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8 36. Jahrgang. 


Die „Danziger Zeitung 


bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 


ze erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta 
Preis pro Quartal 3,50 Mk., 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 2. Novbr. (W. T.) der „Bofftihen 
Zeitung“ wird aus Belgrad berichtet, der Juſtiz⸗ 
miniſter Welimirowitſch wurde heute entſetzlich 
verſtümmelt in ſeinem Bett aufgefunden. Der 
Kopf war vollſtändig vom Rumpfe getrennt. Die 
Bruſt hatte 80 Wunden. Alle Umſtände deuten 
auf einen gräßlichen Kampf hin. Pie Kaſſe war 
erbrochen und beraubt. die Polizei iſt in 
fieberhafter Thätigkeit. Don den Mördern hat 
man noch keine Spur. 


fand geſtern unter großer Betheiligung lan. 
100 000 Menfchen waren nach dem Stadthauſe 


* 
A 
9 


gepilgert, um den Sarg zu ſehen. Alle Geſchäfte 


— Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus London 


gemeldet, zwiſchen der auf der Wektausftellung 
in Chicago ausgeſtelllen Locomotive „Aueen- 
Empereß“ und der der amerinkaniſchen Kudſon⸗ 
River-Co. gehörenden Locomotive Nr. 999 wird 
zwiſchen Buffalo und Albany in zwei Wochen 
eine Wetifahrt ſtattfinden. 

Köln, 2. November. (Privattelegramm.) Der 
„Kölniſchen Zeitung“ wird aus Petersburg ge⸗ 
meldet, im Miniſterium des Innern werde eine 
Umgeſtaltung des bäuerlichen Gemeindebeſitzes 
in Erwägung gezogen. Dieſe Abſicht ſoll beſonders 
die Zuſtimmung des Grafen Woronzow-Daſchkow, 
der ganz für die Aufhebung des bäuerlichen Ge- 
meindebeſitzes ſei, haben. 

Wien, 2. Novbr. (Privattelegramm.) Die Staats- 
anwaltſchaft hat den „Kalender aller Deutſchen“ 
von 1894, für den deutſchen Schulverein heraus- 
gegeben von Karl Pröll, beſchlagnahmt. das 
Gericht hat die Beſchlagnahme beſtätigt. 5 

Wien, 2. Rovbr. (W. T.) Der Fürſt Windiſch⸗ 
grätz, der Statthalter von Böhmen Graf Thun 
und der Statthalter von Galizien Dr. Graf Badeni 
ſind heute hier eingetroffen, um ſich im Laufe 
des Tages an das Hoflager von Peſt zum Kaiſer 

zu begeben. f 
London, 


2. Novbr. 
„Daily Chronicle“ wird 


(Privattelegramm.) Der 
s Wien gemeldet, daß 


Nichts wird mich von der Aufrechterhaliung des 
Dreibundes abbringen. Es mag große Geldopfer koſten 
und viele Sorge und Mühe verurſachen, aber wie 
groß und ſchwer auch die Opfer ſein mögen, nichts 
wird mich hindern, mein Wort zu halten. 

London, 2. Nopbr. (W. T.) Der geſtern Nach- 
mittag aus dem Gefängniß entlaſſene Redacteur 
des anarchiſtiſchen „Common Wealth“, Nicoll, 
wurde von 500 Anarchiſten auf dem Bahnhofe 
empfangen und unter den Rufen „Nieder mit 
der Regierung“ durch die Straßen geleitet. 
200 Poliziſten zerftreuten die Menge, wobei ſich 
ein erbittertes Handgemenge entſpann. Die Polizei 
machte von ihren Schlägern Gebrauch. Zahl- 
reiche Perſonen wurden verwundet. 

Ajaccio, 2. Nopbr. (W. T.) der ruſſiſche 
Admiral Avellan verſicherte in feiner Abſchieds⸗ 
rede dem Bürgermeiſter, er werde in 3 Monaten 
zu einem langen Aufenthalte zurückkehren. 

Auf dem Admiralsſchiff des ruſſiſchen Ge- 
ſchwaders, „Kaiſer Nicolaus“, iſt geſtern aber- 
mals ein Unglücksfall paſſirt. Durch die Exploſion 
eines Terpentin-Ballons erſtickte ein Matroſe und 
ein anderer wurde verwundet. Der Letztere iſt 
inzwiſchen gleichfalls geſtorben. Die Abfahrt des 
ruſſiſchen Geſchwaders iſt auf Freitag früh ver- 
ſchoben worden. 

Chicago, 2. Nopbr. (W. T.) Die Leichenfeier 


Nachrichten noch unſicher, dagegen hat ſich Gchei 


Stellungen erwarten ließ.“ 


November 


N 


Abend ⸗Husgabe. 


g“ vermittelt In 


end und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 3, und 
durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben geſpaltene 
fertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


# 
für den ermordeten Bürgermeiſter Karriſon 


in der Stadt waren geſchloſſen. 
Waſhington, 2. Novbr. (W. T.) Der Präſid 


Cleveland hat geſtern das Geſetz betreffend die 


Aufhebung der Shermanbill unterzeichnet. 
Das Repräſentantenhaus hat geſtern mit 1 
gegen 94 Stimmen dem Antrage Vorhees 
Abſchaffung der Shermanacte zugeſtimmt, wel 
am 13. Oktober vom Senat angenomm 
worden war. a 
Zanzibar, 2. Nopbr. (W. T.) Das Seekabe 
nach der Inſel Mauritius iſt vollendet worde 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. November 


Das Ergebniß der Wahl 
iſt noch nicht vollſtändig zu überſehen. 
ſchon bemerkt, wird das neue 
geordnetenhaus einen weſentlich ande 
Charakter, als das alte, wohl ſchwerlich habe 


wo je ein (and 
der freiſinnigen Volkspartei und DBereinig 
aufgeſtellt waren, iſt verloren gegangen. $ 
Frankfurt, Hagen und Liegnitz lauten 


(freiſ. Bolksp.) in Wiesbaden behauptet, 
beſonders glänzend iſt Brömels Sieg in S. 
ausgefallen. Wenn die Gegner von links 
nur er für Munckel durch 

1 U 


8 t über 
vorausſichtliche Wahlreſuttat ſchreibt die nati 
liberale „Magdeb. Zig.“: 5 

„Menn aus dem trägen Verlauf der Wahlbew 


egung 


ein Schluß gezogen werden darf, ſo wird das Wahl⸗ 


ergebniß kaum große Ueberraſchungen und Verände- 
rungen bringen. Es hat an einer durchſchlagenden 
Wahlparole und zum Theil auch an dem geſchloſſenen 
Vorgehen der liberalen Parteien gefehlt, von dem allein 
ſich ein erfolgreicher Angriff auf die gegneriſchen 


Wir müſſen der „N. Ztg.“ darin Recht geben, 
daß der unerfreuliche Ausgang der Wahlen zum 
Theil durch ein geſchloſſenes Vorgehen der liberalen 
Parteien hätte verhütet werden können. In der 
großen Mehrheit der Fälle aber iſt unſtreitig eine 
Cooperation der Liberalen durch das Verhalten 
der Nationalliberalen vereitelt worden, ſiehe Halle, 
Königsberg, Bielefeld u. a. O. 


* 

Im Wahlkreis Poſen iſt das Endergebniß 122 
freiſinnige Volkspartei, 75 Conſervative, 67 Polen. 
Die „Poſ. Zig.“ bemerkt dazu: „Der Wahlſieg, 
der heute von der Zreiſinnigen Volkspartei 
bei der Landtagswahl erfochten iſt, iſt ein 
äußerſt glänzender. Im Jahre 1885 brachten es 
die Freifinnigen auf 94,] im Jahre 1888 nur auf 
81 Wahlmänner, mit welcher Zahl ſie trotzdem 
den Sieg errangen. Da heute ungefähr 10 An- 
gehörige der polniſchen Volkspartei gewählt ſind, 
fo erſcheint auch diesmal die Wahl unſeres Gan- 
didaten geſichert. die Wahlbetheiligung war 
durchweg eine recht rege. Die Conſervativen ver- 
loren gegen die letzte Wahl 11, die Polen 17 
Wahlmannsmandate. . 


Literariſches. 


O. Die „Union“, deutſche Verlagsgeſellſchaft Stutt- 
gart, giebt eine Anzahl Jugendſchriften heraus, die zu 
dem Beiten gehören, das der Jugend geboten werden 
kann. Vor allem „Das neue Univerſum “, das all- 
jährlich in einem neuen, reich illuſtrirten Bande er- 
ſcheint. das Buch bringt die neueſten Errungenſchaften 
auf dem Gebiete der Technik und Induſtrie, die 
neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen und wendet ſich 
nicht nur an die Jugend, ſondern an alle die, die für 
Erfindungen und Enidechungen und die Regjamkeit des 
menſchlichen Geiſtes Intereſſe haben. Ganz beſonders 
ift der neue Band von Intereſſe; er enthält einen An- 
hang „Häusliche Werkſtatt“, der dazu beſtimmt iſt, 
der Selbſtbeſchäftigung und Handfertigkeit Anleitung 
und Hilfe zu geben. Dem Knaben werden die mannig- 

fachſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der Phyſik⸗ 
Chemie, der Naturlehre, der Mechanik und Optik er- 
klärt, gleichzeitig aber die Anweiſungen gegeben, wie 
er ſelbſt experimentiren, eine Reihe der überraſchendſten 
Kunſtſtückchen ausführen und eine Zülle praktifcher 
Inſtrumente und finnig ausgedadter Spielzeuge an- 
fertigen kann. 

Im gleichen Verlage erſcheint der 7. Jahrgang von 
„Der gute Kamerad“, der mehr und mehr das 
Lieblingsblatt der deuiſchen Knaben geworden iſt. Er 
wandert mit ihnen über Berg und Thal, durch Wälder 
und Müften, an die See und weit übers Meer; er 
gen treu an ihrer Seite bei jeder Frage und bei 
edem Experiment; er iſt Turner und Schwimmer, 
Naturforſcher und Sammler, Baukünſtler und Rath - 
geber und nicht weniger ein munterer Spielgenoſſe, 
vernachläſſigt alſo kein Gebiet, welches der heran- 
wachſenden Jugend Anregung zur förderlichen allge⸗ 
meinen Bildung bietet. 5 5 

An die heranwachſenden Mädchen wendet ſich in 
ahnlicher Weiſe „Das Kränzchen“, das zum fünften 


wenn engere Wahlen zwiſchen deutſchen Candi⸗ 


ſtattfanden, ih der Abſtimmung enthalten und 
meiſtens das Wahllokal verlaſſen, ſo daß in 
manchen Bezirken dadurch die deutſchen Wahl- 
männer durchgekommen ſind. Bis jetzt werden 
10 Wahlmänner als von der polniſchen Volks- 
partei gewählt bezeichnet. 


Berlin, 2. Nopbr. (Privattelegramm.) Das 
Comité der freifinnigen Bereinigung macht be- 
kannt, daß im 1. Berliner Wahlkreiſe 105 Wahl- 
männer der freiſinnigen Vereinigung gewählt 
worden ſind. 
Geſtern Abend hielt die freiſinnige Volkspartei 
im 1. Berliner Wahlkreiſe eine Derſammlung ab, 
um die Candidaten für den Landtag im 1. Ber- 
liner Wahlkreiſe zu nominiren. die erforderliche 
Unterſtützung von 50 Giimmen erhielten die bis- 


ſteller Pariſius, Otto Hermes, dann der Stadt- 
verordnete Kreitling, Fabrikbeſitzer Weigert, 
Redacteur Perls und Abg. Schmidt-Elberfeld. 

Nach einer Meldung der „Nationalzeitung“ hat 
Prof. Paaſche-Marburg (nat.-lib.) in Burg geſiegt. 


Zn dem neuen Steuerbouquet, 


welches der Bundesrath dem Reichstage präfen- 
küren wird, wird bekanntlich auch die Weinfteuer 
ſein. Daß dieſelbe trotz aller Proteſte aus dem 
Süden und Weſten eingebracht werden foll, er- 
ſcheint räthſelhaft, da das Zuſtandekommen dieſes 
Geſetzes ausgeſchloſſen iſt; aber der preußiſche 
Zinanzminiſter giebt ſich vielleicht der Koffnung 
hin, der Reichstag werde nach Ablehnung der 
ichsmeinfteuer eine deſto ſtärkere Verpflichtung 
pfinden, der Tabakſteuer zuzuſtimmen. Der 
nanzielle Ertrag der Weinſteuer würde über 
10 Millionen Mark (veranſchlagt find 14 Millionen) 
licht hinausgehen, ja vielleicht noch hinter dieſer 
Summe zurückbleiben, wenn die preußiſche Re- 
gierung, um eine Beſchlußfaſſung auch nur im 
Bean zu erreichen, die N 


größten wird die Enttäu 
niteuerproject ſein. „Die 


f öffent 
g — diesmal die wirkliche —, 


ſchrieb in dieſen 
Tagen die „Conſ. Correſp.“, verlangt geradezu, 
daß der Börſe die Hauptkoſten für die Heeres- 
verſtärkung auferlegt werden““ Die Börſenſteuer 
ſoll aber nur 5 Millionen mehr bringen als bis- 
her. Zu dieſem Zweck ſoll bekanntlich die Stempel⸗ 
abgabe von Kauf- und ſonſtigen Anſchaffungs⸗ 
geſchäften, d. h. der Effectenſtempel für inlän- 
diſche Papiere verdoppelt, für auswärtige ver- 
dreifacht werden, alſo auf 7/0 bez. /10 vom 
Tauſend des Werthes erhöht werden. Der Lotterie 
ſtempel ſoll in Zukunft 8 anftait 5 vom Kundert 
betragen. Ferner wird die Einführung eines 
Stempels von Eiſenbahn- und Schiffahrts-Fracht⸗ 
briefen von Frachten über 50 Pf. (10 Pf. pro 
Stück) und von Quittungen (10 Pf. von jeder 
Quittung über 20 Mk.) in Vorſchlag gebracht. Der 
Ertrag des Zrachtbriefſtempels wird auf 
12 Millionen geſchätzt. Welchen Ertrag der 
Quittungsſtempel haben ſoll, iſt nicht be⸗ 
[kannt. Die 20 Millionen, die zur Completirung 
der verlangten 100 Millionen mindeſtens noch 
erforderlich ſind, wird er ſchwerlich liefern. Das 
Project iſt bekanntlich dem Reichstage ſchon 1880 
und 1881 vorgelegt worden; daſſelbe fand aber 
damals gar keine Unterſtützung, weil, wie die 
Commiſſion meinte, „die Finanzlage des Reiches 
nicht der Art ſei, daß daſſelbe, wie manche andere 
Staaten gezwungen ſei, eine jo läſtige und un- 
populäre Steuer einzuführen“. Bon den neuen, 
bezw. erhöhten Stempelabgaben wird ein Ertrag 
von 36 Millionen erwartet. 5 
Was die Verwendung der 100 Millionen be⸗ 


— — 


Die Anhänger der polniſchen Volkspartei haben 
bei den Urwahlen in der dritten Abtheilung, 


daten und Candidaten der polniſchen Hofpartei 


herigen Abgeordneten Rechtsanwalt Träger, Schrift- 


trifft, fo erfordert die Feeresverſtärkung dauernd 
50 — 55 Millionen; 40 Millionen jollen dauernd 
den Einzelſtaaten überwieſen und aus dem Reſt 
von 5 Millionen ſoll ein Refervefonds gebildet 
werden, der, je nachdem, zur Schuldentilgung 
oder zur Deckung von kleineren Einnahmeaus- 
fällen zu verwenden wäre. Durch ein beſonderes 
Geſetz follen die verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen 
über die Deckung von Reichsausgaben durch 
Matricularbeiträge für zunächſt fünf Jahre dahin 
abgeändert werden, daß die Ueberweiſungen an 
die Einzelſtaaten auf Grund der Zranckenſtein⸗ 
ſchen Klauſel die Matricularbeiträge um mindeſtens 
40 Mill. Mk. überſteigen müſſen und daß der 
Reichstag, falls er Ausgaben bewilligt, durch 
welche die Matricularbeiträge erhöht werden 
müſſen, gleichzeitig für die Beſchaffung der 
Deckungsmittel, ſei es durch neue Steuern oder 
durch Zuſchläge zu beſtehenden Steuern, zu ſorgen 
hätte. Dadurch ſoll der Reichstag zur Sparſam- 
keit angehalten werden. Die Beſtimmung über 
die Zuſchläge zu beſtehenden Reichsſteuern be⸗ 
zweckt anſcheinend, das Budgetrecht des Reichs- 
tages zu wahren. Mit der Sparſamkeit aber 
wird es nicht weit her ſein, wenigſtens dann 
nicht, wenn die Neichsſteuern in wirthſchaftlich 
günftigeren Zeiten und in Folge der Ver- 
mehrung der Bevölkerung wieder die frühere 
Ertragsfähigkeit gewinnen. das Geld iſt 
dann da, und dem Reichstage bleibt nichts 
übrig, als über die Verwendung deſſelben 
zu beſchließen. Er hat zwar das Recht, Zuſchläge 
zu Reichsſteuern zu erheben, wenn die Mittel nicht 
ausreichen; aber in Zeiten des Ueberfluſſes kann 
er die beſtehenden Steuern nicht ermäßigen. 
Daß eine feſte Grenzregulirung zwiſchen Reichs- 
und Einzelſtaatsfinanzen wünſchenswerth iſt, ver- 
kennen wir keineswegs. Aber je genauer wir den 
Miquel'ſchen „Reformplan“ kennen lernen, um ſo 
feſter wird die Ueberzeugung, daß es nicht zweck⸗ 
mäßig ift, die Frage der Deckung der Heeres- 
vermehrungskoſten mit derjenigen der Grenz⸗ 
regulirung zwiſchen Reich und Einzelſtaaten in 
Verbindung zu bringen, um jo mehr, als zwiſchen 
den einzelnen Steuerprojecten ein innerer Zu- 
ſammenhang nicht befteht. Eins nach dem andern. 


ſtaatliche 1 N 
ues betraf, hatte ſich n Schiffahrt 
kreiſen Deutſchlands heftiger Widerſpruch gegen 
die Abſicht der Regierung erhoben. Trotzdem 
ſcheint die Regierung ihre Abſicht nicht fallen ge- 
laſſen zu haben. Der Regierungspräſident von 
Pommern hat dem nautiſchen Verein in Stettin, 
der dortigen Handelskammer und einer Reihe 
von Stettiner Privatperſonen einen darauf be- 
lee Fragebogen zur Beantwortung zugehen 
aſſen. 


Unkennkniß beim Invaliditäts- und Alters⸗ 
eſe 


d 


geſetz. 

Bei der Bemeſſung der Höhe des in dem 
nächſtjährigen Reichshaushaltsetat einzuſtellenden 
Reichszuſchuſſes für die Invalidenrente wird auch 
der Geſichtspunkt eine Rolle ſpielen, daß aller 
Wahrſcheinlichkeit nach gegenwärtig noch eine ganze 
Anzahl von Perſonen, die zum Bezuge dieſer Rente 
berechtigt find, einen Anſpruch darauf nicht er- 
hoben haben. Dieſe dürften erſt ſpäter mit ihrer 
Forderung auftreten, und deshalb muß der 
Reichszuſchuß für die Invalidenrente auch etwas 
höher angeſetzt werden, als es ſonſt der Fall ge⸗ 
weſen wäre. Die Erſcheinung, daß Invaliden 
renten - Bezugsberechtigte mit verſpäteten An- 
ſprüchen hervortreten, iſt in dem nahezu zwei⸗ 
jährigen Jeitraum, in welchem nunmehr dieſe 
Renten gezahlt werden, öfter zu beobachten ge- 
weſen. Sie hat ihren Grund in der noch immer 
in weiten Kreiſen der Bevölkerung herrſchenden 
Unkenntniß der geſetzlichen Beſtimmungen. Für 
die Invalidenrente macht ſich dieſe Erſcheinung 
viel mehr bemerkbar, als für die Alters- 


— 


Mit ernſten und 
heiteren Erzählungen, Gedichten, Rathſchlägen für 
Kandarbeit, Haus und Küche, wie Aunftfertigkeiten 
aller Art, iſt es bei der jungen Mädchenwelt ſchon 
lange beliebt und dieſer neue Band reiht ſich würdig 
ſeinen Vorgängern an. » 

Auch „Maienzeit, Album der Mädchenwelt“ er- 
ſcheint zum dritten Male und iſt wiederum ein ſchön 
ausgeſtatteter, reich illuſtrirter Band mit vielen Bei- 
trägen hervorragender Schriftſteller⸗ und Schriftſtelle⸗ 
rinnen in Poeſie und Proſa. Der „Jugendgarten“, eine 
Feſtgabe, von Agnes Willms und Adelheid Wildermuth, 
erſcheint bereits zum achtzehnten Mal, enthält ver- 
ſchiedenartige Erzählungen, in denen auch der Humor 
zu Wort kommt, farbige Tondruckbilder, Räthjel u. a. 
m. und wird jüngeren Knaben und Mädchen eine 
willkommene Gabe ſein. 

Die Sklavenkarawane von Carl Man, dem be- 
kannten Reiſeſchriftſteller, wird das Entzücken aller 
Knaben bilden, die den Wandertrieb und die Abenteuer- 
luft der Jugend in ſich verſpüren. Auch dies Werk iſt 
wunderhübſch ausgeſtattet. 

Die „Univerſalbibliothek für die Jugend“ behandelt 
ähnliche Stoffe in der Bearbeitung der Romane von 
Gealsfield (Tokiah), Reid (Die Heimath in der 
Müfte), Acinard (Die Fährtenſucher), Cooper 
(Capitän Speter). Ferner enthält ſie die nie alternden 
Fabeln und Gedichte von Wilhelm Hey und eine hübſch 
zuſammengeſtellte Balladenſammlung, „Balladenſchatz 
Sämmiliche Bändchen find mit Illuſtrationen verziert. 
* 


O Das Zeſtſpiel, welches Franz Koppel-Ellfeld zur Feier 
des 50 jährigen Offizier Jubiläums des Königs Albert 
von Sachſen gedichtet, eröffnet das ſoeben erſchienene 
November-Heft von „Nord und Süd“. „Die Feuer- 
taufe“ ſpielt vor den Düppeler Schanzen am 13. April 
1849. Has Zeſtſpiel iſt eine ſinnige Huldigung für die 
ſoldatiſchen und menſchlichen Tugenden des fächſiſchen 


Mal als Weihnachtsgabe erſcheint. 


Herrſchers. 
züglicher Radirung von Johann Lindner, iſt dem Keft 
beigegeben. Daſſelbe enthält ferner: „Facob Zroh- 
ſchammer, der Philoſoph der Weltphantaſie“ von 
Bernhard Münz (Schluß); „Der Wucher und jeine Be- 
kämpfung“ von L. Zuld; „Jeanne d' Arcs ſeeliſches 
Leben. Neue pfychologiſch⸗-hiſtoriſche Forſchungen“ von 
Ch. Thomaſſin; „Der Kommabacillus in Waſſer und 
Eis“ von E. Fürſt; „Werde, die du biſt“. Novelle 
von Hedwig dohm (Schluß); „Der Antheil der Frauen 
an der Weltausſtellung in Chicago II.“ von Anna 
Simſon. 


* 

© Heft 3 u des neuen (31.) Jahrgangs der Deutſchen 
Noman-Zeitung, redigirt von Otto v. Leixner, Verlag 
von Oito Janke in Berlin, hat folgenden Inhalt: 
Kloſter Lugau. Roman von Wilhelm Raabe. — Die 
Macht des Kleinen. Roman von A. von der Elbe. — 
Spaziergänge in der Seele. Von Otto v. Leixner. — 
Die Zeik. Bon Leiſtner-Bechendorf. — Einiges aus 
Welt- und Afterweisheit. Von Dr. Paul Mahn. — 
Ein Unglücksmenſch. Von Georg A. Albert. — Die 
deutſche Geldnoth in der Kipper- und Wipperzeit. 
Culturgeſchichtliche Skizze ven Karl Gander. 


© [Moden Zeitungen.] Gegenüber der heutigen 
Fluth von Modenblättern ſteht wohl manche Leſerin 
rathlos vor der Frage: Welche Moden⸗Zeitung ſoll ich 
wählen? die Antwort muß lauten: eine praktiſche 
und vernünfligel Praktiſch in Bezug auf die Auswahl 
der Toiletten; vernünftig — den Ausſchreitungen der 
Mode nicht das Wort redend. Wir wüßten kein Blatt, 
das dieſen Anforderungen beſſer entſpräche, als die in 
Berlin herausgegebene „Nodenwelt“ (gegründet 1865), 
welche ſeit der neuerdings erfolgten Vermehrung ihres 
Inhalts in lutäglichen Nummern von je 12 Seiten 
den Zei von Toiletten und Hand- 


erſcheint, an Reich 
arbeiten alle ähnlichen Zeitſchriften hinter fich laſſend. 


Das Portrait des Königs Albert, in vor⸗ 


In den neu eingeführten Rubriken: „Für's Haus““ 
und „Gärtnerei“ findet die Leſerin eine Fülle von 
Belehrung und Anregung. 


* 

O Vom Fels zum Meer. Illuſtrirte Zeitſchrift für 
das deutſche Haus. Union deutſche Verlagsgeſellſchaft, 
Stuttgart, Berlin, Leipzig. 1893/34 Heft 2. „Verdis 
achtzigſter Geburtstag“, „Das Jubiläum der Fabrik- 
ſtadt Chemnitz“, „Die Seebad -Saiſon“, „Das 
Müuchener Oktoberfeſt““, „Curioſa der Chicagoer 
Weltausſtellung“ und „Die deutſchen Kaiſermanöver in 
Süddeutſchland““ bilden die Gegenſtände der ebenſo 
reich wie anſprechend illuſtrirten Aufjähe dieſes Heftes. 
Mit humoriſtiſchen Beiträgen ſind Karl Hecker, M. G. 
Conrad, J. Boy-Ed vertreten, mit Poeſien Ed. Paulus, 
Joh. Trojan, J. G. Siſcher, Conr. Telmann, D. Blüthgen; 
Karl Blind beſpricht in einem eingehenden Eſſaß die 
Frauenbewegung in England. Der Aufſatz von Graf 
Wartensleben, „Eine Reiſe nach dem Mond“, bringt 
ein wiſſenſchaftliches Thema ſehr unterhaltend zum 
Vortrag. > 


* 

© Quentins Fahrplanbuch für Deutſchland, Holland, 
Deſterreich und die Schweiz. Frankfurk a. M. Druch 
und Verlag von Maldau und Waldſchmidt. Das treff- 
liche Fahrplanbuch für den Winterdienſt 1893/94 liegt 
uns vor und auch der XLVIII. Jahrgang ſteht den 
übrigen an Reichhaltigkeit nicht nach, im Gegentheil 
die neueſten Routen und Ergänzungen wurden mit 
Ar eingetragen. Quentins 2 e das 
ür den Eifenbahn- und Dampffdifis-Derkehr in den 
obengenannten Ländern beſtimmt iſt, verzeichnet auch 
alle Anſchlüſſe an die Stationen in Frankreich, Italien, 
England, Defterreih-Ungarn, Belgien etc. Es iſt ein 
überſichtlich geordnetes Cursbüch, das den An- 
forderungen, die man an ein ſolches ſtellt, genügt 


e 


rente. Das beweiſt auch der letzte officielle 
Bericht über die bis zum 1. Oktober d. Is. 
erhobenen Rentenanſprüche. Don den Anſprüchen 
auf Altersrente konnten 78 Proc. bewilligt 
werden, während von den erhobenen Invaliden 
rentenanſprüchen nur 62 Proc. anerkannt wurden. 
Ein ganz beträchtlicher Procentſatz, nämlich 25 
Procent, mußte zurückgewieſen werden, 
die Bedingungen für eine Anerkennung nicht 
vorlagen. Es werden alſo aus Unkenntniß der 
geſetzlichen Beſtimmungen nicht nur die Anmel- 
dungen gerechtfertigter Anſprüche unterlaſſen, 
ſondern es werden auch, wie aus den mit- 
getheilten Zahlen zu erſehen iſt, vielfach unge⸗ 
rechtfertigte Anſprüche erhoben. Es wäre des- 
halb ſehr zu wünſchen, daß die verſicherungs⸗ 
pflichtigen Kreiſe mehr als bisher gerade über 
die Beſtimmungen betreffs der Invalidenrente 
während der Uebergangszeit aufgeklärt werden. 
Es würden damit nicht bloß die zum Empfang 
der Rente Berechtigten zur rechtzeitigen Anmel- 
dung ihres Anſpruches angehalten, ſondern auch 
diejenigen von ſolchen Anmeldungen abgehalten 
werden, welche zum Bezuge der Invalidenrente 
während der Uebergangszeit oder überhaupt nicht 
berechtigt ſind. > 


Ueber die Lage in Wien 
giebt das hochofficiöſe Wiener „Fremdenblatt“ 
folgende Darſtellung: 

Es werde angenommen, daß die Reihe der 
Perſönlichkeiten, deren Anſchauungen der Kaiſer 
entgegenzunehmen beabſichtige, noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen ſei; man ſehe weiteren Berufungen nach 
Peſt entgegen, namentlich ſolcher politiſchen Per- 
ſönlichkeiten, die der Kaiſer mit der Bildung eines 
neuen Cabinets zu betrauen gedenke. Eine dem 
„Fremdenbl.“ aus Peſt zugehende Meldung ſtellt 
die Berufung von Mitgliedern des Herrenhauſes 
in Ausſicht. In politiſchen Kreiſen, in welchen 
der Name Windiſchgrätz zuerſt genannt wurde, 
verlaute, daß der Fürft noch nicht entſchloſſen fei, 
über ſeine bisherige Bethätigung am politiſchen 
Leben hinauszugehen. Endgiltige Entſchließungen 
des Kaiſers vor der Rückkehr von peſt ſeien nicht 
zu erwarten. Wie dem „Fremdenbl.“ ferner ge- 
meldet wird, werde in den Kreiſen der polniſchen 
Abgeordneten angenommen, daß dem Statthalter 
Badeni, wenngleich deſſen Unerſeßbarkeit auf dem 
Lemberger Poſten feſtſtehe, doch in einer oder 
der anderen Form Gelegenheit gegeben werden 
dürfte, feine Anſchauungen dem Kaiſer zu unter- 
breiten. Es werde verſichert, daß im Laufe der 
Beſprechungen der Clubobmänner nicht nur die 
actuell gewordenen Vorlagen und die parlamen- 
tariſche Lage, ſondern auch andere Fragen berührt 
worden ſeien, die in der letzten Zeit die inneren 
Berhältniſſe und die parlamentariſchen Debatten 
beherrſchten. die Audienzen der am Montag 
zum Kaiſer berufenen Parlamentarier, die unter 
den Abgeordneten den Gegenſtand fortdauernder 
Erwägungen bilden, würden kaum ohne Ein- 
wirkung auf die Zeftitellung eines Goalitions- 
programms bleiben. g 


Melilla. 


die divergirenden 
Mächte in der marokkaniſchen Frage hinweiſt 


Kbweſenheit des Sultans von feiner Reſidenz auf- 
erlegt iſt, ſchwer genug zu fallen ſcheint. 
* 


Nach der officiellen Verluſtliſte ſind in den 
Gefechten bei Melilla vom 27., 28., 29. und 
30. Oktober 4 Offiziere, 18 Unteroffiziere und 
Soldaten gefallen und 15 Offiziere, ſowie 73 Unter- 
offiziere und Soldaten verwundet worden. 


Die Revolution in Braſilien. 

Der Correſpondent des „Herald“ in Buenos- 
Kures telegraphirt, daß Senator Ruy Barboſa, 
das Mundſtück der braſilianiſchen Inſurgenten, 
ſich über die vom Präſidenten Peixoto erlaſſene 
Proclamation in folgender Weiſe äußerte: Prä- 
ſident Peixoto iſt machtlos, das Geſchwader der 
Inſurgenten zu vernichten. Er hat ſich der Revolte 
bedient, um eine Dictatur zu gründen. Er hat 
alle Verbindung zwiſchen den unglücklichen Bürgern 
der Hauptſtadt und der Außenwelt abgeſchnitten 
und außerdem hat er ſich grauſamer Handlungen 
ſchuldig gemacht. Die ihm günſtigen Berichte, die 
in Europa und den Vereinigten Staaten ver- 
öffentlicht worden, wurden von den Agenten 
ſeiner Regierung verbreitet. Er mußte die 
Löhnung der Truppen erhöhen, um fie loyal zu 
halten. — Die braſilianiſchen Kriegsſchiffe, welche 
im oberen Uruguay ftationirt find, haben ſich zu 
Gunften des Admirals Mello erklärt. Der Fall 
iſt dem ähnlich, welcher in Chile unter Präſident 
Balmaceda ſich ereignete. 

* 


Wie über London nachträglich gemeldet wird, 
. find 40 Berfonen von der Beſatzung des „urano“ 
durch das Feuer der Batterien getödtet worden, 
als derſelbe Rio de Janeiro am 15. Oktober 
verließ. Der Dampfer „Republica“ rannte mit 
ſeinem Sporn ein Transporiſchiff, welches 
1100 Mann von Rio de Janeiro nach Santos 
bringen ſollte, an. 500 Perſonen haben hierbei 
den Tod in den Wellen gefunden. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. Novbr. Der Kaiſer hat bereits 
vor Jahren einen Befehl an die Garniſonen der 
Reſidenzſtädte erlaſſen, in welchem angeordnet 
wurde, daß bei Kirchenbeſuchen ſeitens der 
kaiſerlichen Familie alle Plätze, die es früher 
dem Publikum möglich machten, während des 
Gottesdienſtes Mitglieder der allerhöchſten Familie 
in unliebſamer Weiſe zu beobachten, vom Militär 
beſetzt werden ſollten. Der Befehl ging von der 
Anſchauung aus, daß die Kirche nicht der ge⸗ 
eignete Ort ſei, ein unter anderen Umſtänden 
natürliches Verlangen zu befriedigen, Mitglieder 
des königlichen Hauſes von Angeſicht zu Angeſicht 


iu. jehen, Dieſer Befehl iſt in letzter Zeit auch 


weil 


Coburg⸗Gotha nahm heute im Clarence ge 
die Glückwünſche anläßlich ſeiner Thronbeſteig 1 
entgegen. Abends begiebt ſich derſelbe zu mehr- 
tägigem Beſuch der Königin nach Balmoral und 


Truppentheilen der Frovinz zugegangen und auf 
alle kirchlichen Feierlichkeiten ausgedehnt worden, 


die im Freien abgehalten werden, alſo namentlich 


Grundſteinlegungen von Gotteshäuſern ꝛc. 

* [Neuer director im Reichsſchatzamt.] Den 
„Polit. Nachrichten“ zufolge ſoll im Etat pro 
1894/95 ein Vorſchlag auf Schaffung einer zweiten 
Directorſtelle im Reichsſchatzamt gemacht und 


damit zugleich der Antrag verknüpft werden, 


dem einen der beiden Directoren die Stellung 
eines Unterſtaatsſecretärs zu geben. 

* [Bismarcks Befinden.] Prof. Dr. Schwe⸗ 
ninger war in den Tagen von Sonnabend bis 
Montag bei dem Fürften Bismarck in Friedrichs⸗ 
ruh geweſen, um vor feiner Abreiſe nach Süd⸗ 
deutſchland ſich über den Geſundheitszuſtand 
ſeines Patienten zu vergewiſſern. Der Fürſt be⸗ 
fand ſich vollkommen wohl, in den letzten Tagen 
hatte ihm eine Magenindispofition zu ſchaffen ge- 
macht, doch war dieſe bei der Abreiſe Dr. Schwe⸗ 
ningers vollſtändig gehoben. 

* [amtliche Wahlſtatiſtik.] Aus der nunmehr 
im Buchhandel erſchienenen amtlichen Gtatiftik 
über die letzten Reichstagswahlen rechnet der 
„Vorwärts“ aus, daß für die Candidaten, welche 
die Vorlage bekämpften, 4323 362 Stimmen, für 
die Befürworter der Vorlage nur 3 225 641 St. 
abgegeben worden ſind. i 

* [Der deutſche photographiſche Verein], der in 
Weimar feinen Sitz hat, hatte auf ſeiner diesjährigen 
Wanderverſammlung in Hildesheim beſchloſſen, in An- 
gelegenheit der Gonntagsruhe eine Abordnung an den 
Herrn Handelsminiſter zu entſenden, um dieſem die 
Gründe klar zu legen, bie eine Ausdehnung der Sonn⸗ 
tagsruhe auf das photographiſche Gewerbe bedenklich 
erſcheinen laſſen. Inzwiſchen haben ſich dem Vorgehen 
des Vereins auch andere Photographen Vereinigungen 
angeſchloſſen. die Photographendeputation wird heute 
von dem Herrn Handelsminiſter und dem Kerra Staats- 
ſecretär im Reichsamt des Innern Dr. v. Bötticher 
empfangen. 2 

*Im kaiſerlichen Reſidenzſchloß Urville] in 


Elſaß-Lothringen wird, wie von gut unterrichketer 


Seite verlautet, alljährlich wenigſtens einmal das 
Koflager des Kaiſers aufgeſchlagen werden. 

* In Bantikow haben, wie die Kyritzer Ztg.“ ſchreibt, 
die Schulkinder ſeit einigen Tagen Ferien, weil der 
Lehrer kein Kolz hat, die Schule heizen zu laſſen. 


Der Patron, Herr Rittergutsbeſitzer Roloff, hat die 


Verpflichtung, der Schule 2½ Meter Kiefern-Klobenholz 
erſter Güte zu liefern, während die Gemeinde die 
Kohlen kauft. Statt des Holzes hat vor einiger Zeit 
der Herr Patron dem Lehrer 6,75 Mk. geſchickt, der 
Lehrer behauptet nun aber, daß ihm Niemand für 
dieſes Geld 2½ Meter Holz verkaufen will, und hat 
das Geld zurückgeſchicht. Herr Roloff ſandte aber bis 


jetzt kein Holz, und da die Kohlen der Gemeinde nicht 


brennen, wenn fie nicht mit Holz angezündet werden, 
ſo mußte die Schule geſchloſſen werden. Man dar 
neugierig ſein, wie die Sache enden wird. 

Darmſtadt, 1. November. Der Großfürſt und 
die Großfürſtin Sergius, ſowie Großfürſt Paul 
find aus Paris hier eingetroffen. 

* In Helgoland ift die Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung durch Verordnung vom 14. Dezem⸗ 
ber v. J. eingeführt worden. 
deshalb einer Verſicherungsanſtalt angeſchloſſen 


werden. Mit Rückſicht darauf, daß Helgoland der 
Provinz Schleswig-Holſtein zugetheilt iſt, tft beim 


Bundesrathe der Antrag geſtellt worden, Helgo⸗ 


land an die Berfiherungsanftalt diefer Provinz | 


anzuſchließen. 5 
b England. 


Helgoland muß 


Für Sonnabend, 4. Hovember: 
Wärmer, wolkig, Regenfälle. Sturmwarnung. 
Für Sonntag, 5. November: 
Vielfach heiter, wolkig, milde; windig. Sturm- 
warnung. 
Für Montag, 6. November: 8 
Deränderlich, milde, Nebel; windig. Nachtfröſte. 
Stürmiſch a. d. Küſten. 
Für Dienstag, 7. November: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Nebel, Strichregen; 
kühler. Nachtfroſt. Lebhafter Wind a. d. Küſten. 


* [Amtliche Unterſuchungen über den Dan⸗ 
ziger Cholerafall.] Die Erhebungen über die 
Erkrankung des Schiffers Nickel, welcher am 
21. Oktober d. Is. als choleraverdächtig dem 
Stadtlazareth am Olivaerthor überwieſen wor- 
den iſt, und die durch dieſen Arankheitsfall be- 
dingten Unterſuchungen haben bisher zu folgen- 
den Reſultaten geführt: 

1. Der Schiffer Nickel iſt an Cholera asiatica er- 
krankt. Die Diagnoſe ift mit allen, durch den heutigen 


Stand der Wiſſenſchaft gegebenen Mitteln kliniſch und 


bakteriologiſch geſtellt worden. Die im hiefigen bakterio⸗ 
logiſchen Laboratorium für Cholera-Unterſuchungen ge- 
fundenen Ergebniſſe ſind vom Geh. Medizinalrath Prof. 
Dr. Koch bei feiner Anweſenheit in Danzig am 
25. Oktober beſtätigt und die Diagnoſe auf Cholera 
‚asiatica als abſolut ſicher bezeichnet worden. 

2. Die Entleerungen des am 20. Oktober Abends 
erkrankten Schiffers Nickel ſind in die Mottlau, in 
welcher er vom 13. Oktober ab nach einander in der 
Gegend der abgebrannten Speicher, am Victoriaclub 
und an der Aſchbrücke gelegen hat, hineingeſchüttet 
worden. Am 22. Oktober iſt Waſſer der Mottlau an 
dieſen drei Stellen und am 24. Oktober aus dem 
Baſſin an der Wiebenkaſerne zur bankteriologiſchen 
Unterſuchung entnommen worden. 

Bei ber Anweſenheit des Geheimraihs Prof. Dr. 
Koch waren die Unterſuchungen für Speichergegend, 
Victoriaclub und Aſchbrücke bis auf die Thierverſuche 


abgeſchloſſen. Die Nachprüfung der Ergebniſſe wurde 


vom Geheimrath Koch vorgenommen und von ihm in 
Uebereinſtimmung mit den hieſigen Befunden mit einer 
an Gewißheit grenzenden Wahrſcheinlichkeit die ge⸗ 


fundenen Komma-Bacillen für die der Cholera asiatica 


erklärt. 
Der Ausfall der inzwiſchen hier angeſtellten 
Thierverſuche hat für Speichergegend und Aſch⸗ 


brücke den ſicheren Beweis hierfür erbracht; Control 
verſuche im Inſtitut für Infeckionskrankheiten zu 
Berlin haben dieſe Refultate beſtätigt. Die am Victoria 
club gefundenen Bacillen find dagegen im Verlauf der 
Unterſuchung nicht als Keime der Cholera asiatica, 
ſondern als andere kommaförmige Bacillen feſtgeſtellt 
worden. Die Unterſuchung des Baſſinwaſſers hat bisher 
Cholera-Bacillen nicht ergeben. 

3. Wo der Schiffer Nickel 
asiatica inficirt hat, iſt 
Da vor 


mit Cholera 


London, 1. Novbr. Der Herzog von Sachſen nicht! ler 


ſodann zum Beſuch des Prinzen von Wales nach 
Sandringham. (W. T.) 


Coloniales. 

*lUſambara-Eiſenbahn.] In der geſtrigen 
Generalverſammlung der Uſambara-Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft wurde der Bericht des Verwaltungs- 
raths über die Lage des Unternehmens und die 
Bilanz genehmigt. Die Arbeiten an der Eifen- 
bahn gehen befriedigend vorwärts. Der Leiter 
dieſes Baues, Betriebsinſpector Bernhard, ſtellt 
die Eröffnung des Betriebes auf der erſten 
12 Kilometer-Bahnſtreche von Tanga aus bereits 
für April 1894 in Ausſicht. Seitens des Ver- 
waltungsraths iſt ferner angeordnet worden, 
daß jetzt ſchon die Tracirung und Veranlagung 
der Bahn über die erſte Streche bis Muhefa 
(42 Kilometer) hinaus, und zwar bis zu dem 
Endpunkt Korogwe (105 Kilometer) in Angriff 
genommen werden ſoll, nachdem der Geldbedarf 
für die ganze Strecke gedechkt iſt. 

* [Aus Deutſch-Oſtafrika.] Die neueſte Nummer 
des „D. C.-Bl.“ bringt an der Hand eines ein- 
gehenden Berichtes des Gouverneurs von deutſch⸗ 


Oſtafrika die erfreuliche Nachricht, daß der Friede 


am Kilimandſcharo nunmehr völlig wieder her- 
geſtellt iſt. der wuchtige Schlag, der Meli bei 
Moſchi zu Boden warf, hat genügt, um ihn und 
die übrigen aufſtändiſchen Häuptlinge zu völliger 
Unterwerfung zu bringen. Die Thäler des Kilima⸗ 
ndſcharo haben von jeher zu den ausſichtsvollſten 
Gegenden Deutſch-Oſtafrikas gezählt, und auch 
Herr v. Schele verſpricht ihnen eine große Zu⸗ 
kunft, wenn er auch jetzt noch, wo keine Verbin- 
dung mit der Küſte beſteht, vor Befledelung in 
größerem Maße warnen zu müſſen glaubt. 

Ein Bericht des Bezirksamtmannes von Kilwa, 
schen. v. Eberſtein, über Matumbi, das Kinter⸗ 
land von Samanga und die Landſchaft Mohoro, 
weiſt nach, daß dieſer ſüdliche Theil des oſt⸗ 
afrikaniſchen Schutzgebietes ſich beſonders für den 
Plantagenbau eignet und daß dort bereits aus⸗ 
gedehnte blühende Plantagen beſtehen. Wie aus 
den Mittheilungen Eberſteins hervorgeht, ſind 
dieſe Landſtriche bisher von Weißen noch nicht 
beſucht worden. der Wanderlehrer im dienſte 
des kaiſerlichen Gouvernements, John Schroeder, 
gedenkt ſeine Thätigkeit in erſter Linie hierher 
zu richten. Auch ebenſo bietet das neueſte Heft 
des „D. C.-Blt.“ eine Fülle von Nachrichten aus 
allen Theilen der deutſchen Schutzgebiete, von 
denen wir hier nur noch die Mitteilung des be⸗ 
kannten Elfenbeinhändlers Stokes hervorheben 
wollen, wonach er ſelbſt noch Ende Oktober — 
alſo nach dem Termin der angeblichen Ermordung 
Emin Paſchas — einen eigenhändigen Brief 
deſſelben in Händen gehabt habe und in aller- 
nächſter Nähe des Ortes, wo Emin ermordet ſein 
follte, bis in den Dezember geweſen ſei, ohne 
von dem Untergang des berühmten Jorſchers 
etwas zu vernehmen. 

M. -A. 12.26 


Am 3. November: 7 
E. 4.8.80. Sell dg. Danzig, 2. Nov. M-f1224 
Wetterausſichten für Freitag, 3. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Abwechſelnd, windig, normale Temperatur. 
Starke Winde a. d, Hüften, 


Liberale. N "5 | 
In Trutenau find gewählt in der 1. Ab- 


I Bund der Landwirthe), 
Hofbeſitzer Joh. Scheffler-Trutenau (conſ.). 


ſtellten 


eben die b 
In Ste 


theilung Kofbeſitzer Willms⸗Schönau (liberal), in 
der 2. Abtheilung Hofbeſitzer Tehlaff-Trutenau 
in der 3. Abtheilung 


In Woynow find gewählt worden die Buts- 
beſitzer v. Kries-Bangſchin (conf.), v. Tiedemann- 
Wonnow (conſ), Höhne -Schwinſch (conſ.) und 
Lehrer Gottke-Bangſchin (lib.). — Als Wahllokal 
diente die Wagenremiſe des Herrn v. Tiedemann 
in Woynow. 5 

In Krampitz wurden gewählt: Adminiſtrator 
3ielke und Gaſthofbeſitzer Perſchau-Quadendorf, 
Hofbeſitzer Philipſen Kochzeit, Amtsvorſteher 
Peters - Gr. Walddorf und Fofbeſitzer SHein- 
Naſſenhuben. 

* (500 Mh. Belohnung.] Der Herr Landes director 
der Provinz Weſtpreußen hat für Ermittelung der 
Brandſtifter, welche am 23. Auguft d. J. den Vieh- 
und Pferdeſtall und am 25. Auguft das Wohnhaus 
und die Scheune des Beſitzers Scheffler zu Campenau 
angezündet haben, eine Prämie von 500 Mk. aus- 

eſetzt. I ; 

: = [Suittungsharten für die Invaliditäts- und 
Altersverſicherung.] Die in Folge des Bundesraths⸗ 
beſchluſſes vom 6. Juli d. J. eingeführten neuen 
Auittungs karten unterſcheiden ſich von den bisherigen 
in mehrfacher Weiſe. Zunächſt iſt unter der Bezeichnung 
der Ausgabeſtelle ein Vermerk vorgeſehen zur Ein- 
tragung der Liſten-Nummer für diejenigen Ausgabe- 
ſtellen, bei denen Liſten über die von ihnen ausge⸗ 
Quittungskarten geführt werden. Ferner 
find unter dem Ausgabedatum die Worte „Verwend⸗ 
bar für die Zeit bis zurück um ten . ..“ ein- 
gefügt worden. dieſer Vermerk hat ſich als noth⸗ 
wendig herausgeſtellt, weil die Ausitellung der Karte 
häufig aus Nachläſſigkeit der Verſicherten verzögert 
oder der rechtzeitige Umtauſch der Karte verſäumt, 
auch nicht ſelten die Verſicherungspflicht erſt nachträg- 
lich feſtgeſtellt wird. Da in ſolchen Fällen die 52 Felder 
der Karte in weniger als 52 Wochen vollgeklebt 
waren, ſo konnte nicht unterſchieden werden, ob dieſer 
ſchnelle Verbrauch rechtmäßig aus einem der vor⸗ 
benannten Gründe, oder zu Unrecht erfolgt war, indem 
der Inhaber, um eine Rente zu erlangen oder dieſelbe 
zu erhöhen, mehr Marken, als nach dem Geſetz zuläſſig, ein ⸗ 
geklebt hatte. Der genannte Vermerk ſoll indeſſen nur 
auf Antrag des Verſicherten und nur dann eingetragen 
werden, wenn in die Karte für die Zeit vor ihrer 
Kusſtellung Marken einzukleben find. Anderen Falles 
wird der Vermerk geſtrichen. Des weiteren enthalten 
die neuen Karten auch noch eine Rubrik für Angabe 
des Wohnortes bezw. der Wohnung des Perſicherten, 
owie bei Frauen für Angabe des Geburtsnamens der- 
elben zwecks leichterer Feſtſtellung der Identität des 
Inhabers. Endlich ſind die Felder der Karte auf 56 
(ſtatt 52) vermehrt und die Ziffern der Innenſeite der 
Karte forigelaſſen, jo daß es fortan gleichgillig er- 
ſcheint, ob die Marken von oben nach unten oder von 
links nach rechts oder endlich erſt auf der ganzen 
linken und dann erſt auf der rechten Seite geklebt 
werden. Allerdings darf auch künftig nicht außer der 
Reihe geklebt werden, ſo daß die einmal begonnene 
Reihenfolge für ſämmtliche übrigen Felder innegehalten 
werden muß. Einige weitere Aenderungen in dem 
Formular der neuen Quittungskarten find ohne Belang. 
Der Verbrauch der vorhandenen Vorräthe der bis- 
herigen Formulare iſt geſtattet. 

[Haus- und Brundbeſitzer-Berein.] Geſtern Abend 
hielt der Kaus- und Grundbeſitzer-Verein im Saale des 
Bildungsvereinshauſes eine Sitzung ab, in welcher das 
Reichsſeuchengeſetz den erſten Gegenſtand der Be⸗ 
rathung bildete. Der Vorſitzende, Hr. Kaufmann Mix, 
welcher einen kurzen Ueberblick über das Geſetz gab, 
ſprach ſich eniſchieden gegen dafielbe aus. Beſonders 


Ste in dem Geſetzentwurf geforderte Anzeigepflicht der 
Hausbeſitzer bei Epidemien, welche ji ſogar auf bloße 
Verdachtsfälle ausdehnen folle, ferner die um- 
faſſende Desinfection der Räume und Sachen 
ſowie die zwangsweiſe Iſolirung und Forttranspor- 
tirung der Kranken erklärte Referent für unan- 
nehmbar. Hierauf ergriff Herr Rickert, welcher 
einer Einladung des Vereins zu dieſem Zweck Folge 
geleiſtet hatte, das Wort. Das Geſetz ſei in 
der letzten Seſſion des Reichstages wegen des 
Schluſſes deſſelben unerledigt geblieben. Zweifellos 
ſei der vorliegende Geſetzentwurf nach mancher 
Seite verbejjerungsbedürftig, trotzdem aber jei 
er immerhin mit Freuden zu begrüßen, denn 
eine einheitliche geſetzliche Regelung auch auf dieſem 
Gebiet ſei ebenſo wünſchenswerth wie nothwendig 
und der beſte Schutz gegen event. Maßnahmen und 
Anordnungen der zuſtändigen Lokalbehörden. Jetzt 
ſeien in Preußen die Lokalbehörden bereits zu An- 
ordnungen befugt, Maßgebend ſeien u. a. die Ver- 
ordnung von 1835 und das Geſetz vom 11. März 
1850. Der Paragraph, daß die Beſtimmungen 
des Geſetzentwurfes durch Bundesrathsbeſchluß 
auch auf andere als die ausdrücklich vorgeſchriebenen 
Krankheiten (cholera asiatica, Pocken, aſiatiſche Peſt, 
Flecktyphus) ausgedehnt werden können, müſſe ge- 
ſtrichen werden. Nachdem Redner dann noch die 
Ausführungen des früheren Mitgliedes des 
Reichs- Geſundheitsamtes, jetzigen Profeſſors Finkeln- 
burg in Bonn, mitgetheilt und demnächſt einzelne 
an ihn bezüglich des Geſetzentwurfes gerichtete Fragen 
beantwortet hatte, erklärte derſelbe noch einen Zuſatz⸗ 
paragraphen zu dem Gefe für nothwendig, daß nach 
Inkrafttreten des Reichsſeuchengeſetzes alle anderen 
geſetzlichen Borfchriften auf dieſem Gebiet in den ein- 
jelnen Bundesſtaaten ihre Geltung verlieren. — Die 
ſehr zahlreich erſchienene Verſammlung dankte Herrn 


Rickert durch lebhaften Beifall und Erheben 
von den Sitzen für den Vortrag. — den 
zweiten Punki der Tagesordnung bildete die 


bureau der königl 0 Verloren 
1 Korallenkette, abzuge ureau der königl. 
Polizei-Direction. 5 
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Aus der Provinz. N 

W. Elbing, 1. Novbr. die Verwirklichung de 
Kaffuferbahn⸗Projectes ſcheint noch ſehr fraglich 
zu ſein. Bekanntlich gat das Eiſenbahnminiſterium 
die Genehmigung zur Erbauung dieſer Bahn nur 
unter der Bedingung ertheilt, daß die Bahn 
als Secundärbahn ausgebaut wird, und nicht, wie es 
geplant iſt, als Tertiärbahn. Für eine Secundärbahn 
dürften ſich aber die Anlagekoſten ſo bedeutend höher 
ſtellen, daß die Rentabilität ſehr zu bezweifeln wäre, 
Die Intereſſenten haben ſich deshalb vor einiger Zeit 
an das Miniſterium mit der Bitte gewandt, die Hälfte 
der erforderlichen Mehrkoſten aus Staatsmitteln 
deren zu wollen. da von der Stellungnahme des 
Miniſters das Zuſtandekommen des für die Verkehrs- 
verhältniſſe unſerer Stadt ſo wichtigen Bahnbaues in 
hohem Grade abhängt, ſo iſt man in den intereſſirten 
11 1 5 auf den Beſcheid begreiflicherweiſe ſehr ge⸗ 
pannt. 

Marienwerder, 1. November. Die im Kreiſe 
Löbau belegenen, zu dem ſiscaliſchen Forſtgutsbezirke 
Ruda gehörigen Schutzbezirke Kielpin, Erlengrund und 
Koſten find von dem genannten Forſtgutsbezirke ab- 
getrennt und es iſt aus denſelben ein ſelbſtändiger 
Gutsbezirk unter der Bezeichnung Gutsbezirk Koſten 
gebildet worden. — Unſerer Stadt droht eine neue 
ſehr empfindliche Ausgabe zu erwachſen. Einmal iſt 
die Zahl unſerer öffentlichen Brunnen eine ziemlich 
bejihrankte, ſodann iſt das Waſſer einer Anzahl der⸗ 
ſelben entweder völlig unbenutzbar oder doch nur in 
gekochtem Zuſtande zu genießen. Völlig einwandfreies 
Waſſer liefern nur fünf öffentliche Brunnen. Aus dieſen 
Verhältniſſen hat der Kreislandrath Dr. Brückner 
Beranlaſſung genommen, die Polizeiverwaltung anzu- 
weiſen, dem Magiſtrat wegen Anlage einer Waffer- 
leitung unverweilt Vorlage zu machen. 

* Den Oberförſtern Thadden zu Pr. Eylau und 
Wittig zu Alt-Chriſtburg im Regierungsbezirk 
Königsberg und Schwerdtfeger zu Kruttinnen im 
Regierungsbezirk Gumbinnen iſt der Charakter als 
Forſtmeiſter mit dem Rang der Räthe 4. Klaſſe ver- 
liehen worden. 1 

4 Gruppe, 31. Oktober. Das nur für die Dauer 
der Schießübungen auf dem Schießplaß Gruppe in 
jedem Jahre eingerichtete Poſtamt mit Telegraphen⸗ 
betrieb bleibt nach einer Anordnung der Poſtbehörde 
bis auf weiteres fortbeftehen, nachdem das zweite 
Bataillon des Fuß-Artillerie-Regiments Nr. 15 dort 
untergebracht worden iſt. 

M. Strasburg, 1. Nopbr. In vergangener Nacht 
gab ſich der erſt ſeit kurzer Zeit von Marienburg hier- 
her verſetzte Gymnaſiallehrer St. ſelbſt den Tod. Das 
Motiv iſt unbekannt. Der in vergangener Woche 
auf Nr. 107570 in der preußiſchen Klaſſen-Lotterie 
herausgekommene Gewinn von 30 000 Mk. iſt in 
die hieſige Gollecie (Inhaber Kaufmann H. Wodtke) 
gefallen. Ein Viertel ſpielen zwei hieſige Bürger, 
ein Viertel beſizt der Gaſtwirth R. in Mühlau bei 
Strasburg; während die beiden letzten Viertel nach 
außerhalb gekommen ſind. ö 5 

K. Thorn, 1, November. In Angelegenheit „dei 
Sanitätsſteuer, welche in dieſem Sommer eingeführt 
wurde, ſind Gutachten von hervorragenden Juriſten 
eingefordert worden. Wir ſchichen hierbei voraus, daß 
eine ſolche Steuer, die den Zweck haben foll, einen 
Theil der Ueberwachungskoſten zu decken, nur auf der 
Weichſel erhoben iſt. Auf allen übrigen aus Rußland 
kommenden Flüſſen war zwar auch die ſanitäre Ueber⸗ 
wachung angeordnet worden, eine Gebühr wurde aber 
nicht erhoben. Man darf die Köhe der in dieſem 
Sommer erhobenen Sanitätsſteuer auf etwa 300 000 
Mark ſchätzen, die dem Verkehr auf der Weichſel zur 
Laſt fallen. das oben erwähnte juriſtiſche Gutachten 
läßt ſich dahin zuſammenfaſſen: Die Staatsregierung 
iſt nach den beſtehenden Geſetzen nicht berechtigt. die 


ur Abwehr der Choleragefahr erforderlichen Koſten 
dez die Grenze paſſirenden Perſonen oder Wagen auf- 
zuerlegen. Dieſe Koſten ſind von der Staatsregierung 
zu tragen. Es empfiehlt ſich, einen Betrag in Höhe 
von über 300 Mk. gegen die Steuerverwaltung einzu- 
klagen und in weiterer Folge die Entſcheidung des 
Reichsgerichts herbeizuführen. Die Aufhebung der Be⸗ 
ſchränkung des Berkehrs, welche in dem Reſcript über 
Erhebung der Sanitätsſteuer liegt, kann nur im Be- 
ſchwerdewege erreicht werden. das Gutachten ſpricht 
fid} des weiteren dahin aus, daß der Ziscus ver- 
pflichtet iſt, den Werth der auf Anordnung des Herrn 
Regierungspräſidenten in Schillno verbrannten Hütten 
auf den Traften zu eritatten. Auf das Ergebniß der 
eingeleiteten Klagen und Beſchwerden iſt man in Kreiſen 
der Kolzintereſſenten ſehr geſpannt. 

Strasburg, 2. November. (Privattelegramm.) 
Die Wiederwahl des bisherigen Abgeordneten 
Majors v. Selle-Tomben (freiconſ.) erſcheint 


geſichert. 

* Dirſchau, 2. November. Zur Beſchlußfaſſung 
über die Candidatenfrage iſt von freiſinniger 
Seite zu Sonnabend Abend eine Verſammlung 
der entſchieden liberalen Wahlmänner des 
Wahlkreiſes Dirſchau-Pr. Stargard-Berent hierher 
(Hotel Kronprinz) einberufen worden. 

* Den Zauporn’fhen Eheleuten zu Marienwerder, 
welche am 2. November die goldene Kochzeit feiern, iſt 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

* Königsberg, 1. Novbr. Nach einer Angabe 
der „Agsb. Allg. Ztg.“, mit welcher diejenige der 
conſervativen „Oſtpr. Zig.“ übereinſtimmt, haben 
die verbundenen Conſervativen und National- 
liberalen bei der Wahlmännerwahl die Majorität 
erhalten. Es ſeien gewählt in Königsberg Stadt 
234 natlib.-conſ. und 394 freiſ., Königsberg Land 
145 natlib.-conſ. und 51 freiſ., Kreis Fiſchhauſen 
165 natlib.-conſ. und 26 freiſ. Wahlmänner, zu- 
fammen 544 natlib.-conf und 471 freiſinnige 
Wahlmänner. Die „Agsb. Hart. Ztg.“ berechnet 
dagegen, daß in der Stadt Königsberg mindeſtens 
400 freiſinnige Wahlmänner gewählt ſeien; fie 
giebt aber zu, daß die Entſcheidung zweifelhaft ſei. 

L. Bartenſtein, 1. November. Die Wahl- 
betheiligung bei der geſtrigen Wahlmännerwahl 
war hier eine ſo geringe, wie ſolches noch nie 
dageweſen. Von 1159 eingeſchriebenen Urwählern 
haben in der 1. Abtheilung 14, in der 2. Ab- 
theilung 18 und in der 3. Abtheilung 29, zu- 
ſammen 61 Urwähler ihr Wahlrecht ausgeübt. 
Kehnliche Nachrichten laufen auch aus den 
übrigen Städten unſeres Wahlkreiſes ein. Auch 
auf dem Lande iſt die Beiheiligung eine ſehr ge- 
ringe geweſen, was darin ſeinen Grund hat, 
daß die liberalen Parteien auf der ganzen Linie 
Wahlenthaltung empfohlen hatten. In unſerer 
Stadt ſind diesmal ausſchließlich nur conſervative 
Wahlmänner gewählt worden, und iſt es den 
Conſervativen ſogar recht ſchwer geworden, eine 
ausreichende Zahl von Candidaten für die Wahl- 
männerwahl aus ihrer Mitte zu beſchaffen. (Um 
fo unbegreiflicher iſt das Verhalten der Liberalen. 
Konnten ſie den Sieg der Conſervativen nicht 
verhindern, ſo brauchten ſie ſich deshalb noch 
nicht ſchlafen zu legen. D. Red.) 

Königsberg, 1. November. Die Bewilligung von 
600 000 Mk. zur Beſtreitung der Ausgaben für die 
Erweiterung der ſtädtiſchen enen pr hat der 
Magiſtrat bei der Stadtverordneten - Verſammlung 
beantragt. Es wird beabſichtigt: 1) drei neue über- 
dachte Filter von zuſammen etwa 4300 Quadratmeter 
Grundfläche, 2) eine unterirdiſche Leitung von 800 

Millimeter Meite vom Fürſtenteich nach Fardershof 
anzulegen und den Fürſtenteich in ein Klärbaſſin umzu- 
wandeln, 3) eine und zwar die fünfte Dampfmaſchine 
nebſt Pumpe und Keſſel in Kardershof aufzustellen. — 
Welche Wege ruſſiſche Auswanderer oft einſchlagen, 
um ſich bis Berlin durchzuſchmuggeln und ſich dort 
vorläufig heimlich aufzuhalten, das zeigte in der ver- 
floſſenen Nacht ein Fall. Eine aus den beiden Ehe- 
leuten und deren 10 Kindern beſtehende Kaufmanns- 
familie hatte ſich von der ruſſiſchen Grenze ab bis zum 
Bahnhof Norkitten mittels Fuhrwerks begeben und 
dort Fahrbillets nach Berlin gelöſt. Dieſelben wurden 
indeß auf dem hieſigen Oſtbahnhofe angehalten und zur 
Polizei ſiſtirt. (K. K. 3.) 

* Dem Kreis- Bauinſpector Cummerow in Goldap 
iſt vom 1. Dezember d. J. ab die neu errichtete Kreis- 
Bauinſpectorſtelle zu Buxtehude verliehen worden. 

a, Hendehrug, 1. Novbr. Im Kreiſe Hendehrug 
find geſtern 125 conſervative und 26 freiſinnige Wahl- 
männer gewählt worden. 

Memel, 1. Novbr. Der Redacteur der „Königsb. 
Hart, Ztg.“, Herr Michels, war angeklagt, in einer 
bei der diesjährigen Reichstagswahl in Memel ge- 
haltenen öffentlichen Rede den Landrath CEranz be⸗ 
leidigt zu haben. In der am 30. Oktober in Memel 
abgehaltenen Gerichtsverhandlung wurde Herr Michels 
zu einer Geldſtrafe von 150 Mk. verurthellt. Der 
Staatsanwalt hatte die Verhängung einer dreiwöchigen 
Gefängnißſtrafe beantragt. In dem Urtheilsſpruch 
wurde hervorgehoben, daß der Landrath Cranz als 
eonjervativer Kgitator ſeine Amtsbefugniß über- 
ſchritten habe, daß daher eine Freiheitsſtrafe gegen 
den Angeklagten nicht am Platze ſei. 


Gärtneriſche Rundreife, 
f a 


München — Innsbruck — Großglockner — 
Bozen — Meran. 

Um aus den öſtlichen Provinzen unſeres Bater- 
landes ſchnell ins Her; von Deutſchland zu ge- 
langen, machten wir einen großen Sprung durch 
eine Tag- und ſich anſchließende Nachtfahrt von 
danzig bis München. Bei öfteren Ausblicken 
über die Felder in Baiern, um ein Urtheil hin- 
ſichtlich der Futternoth gewinnen zu können, ſah 
man auf allen Wieſen, daß der zweite Gras- 
ſchnitt recht gut ſtand und vortreffliches Feu ver- 
ſprach, wenn derſelbe auch nicht einen vollen 
Erſatz für den erſten durch Dürre verloren ge- 
gangenen bieten konnte. i 

In München beſuchten wir den engliſchen 
Garten, einen prachtvollen Park mit mächtigen 
alten Baumgruppen, weiten Raſenflächen und 
glitzernden Teichen. die Vegetation ſah friſch 
und üppig aus, denn in den letzten Wochen hatte 
es reichlich geregnet. In der Stadt ſelbſt war 
für die Gehölze der Regen ſchon zu ſpät ge⸗ 
kommen, denn er traf beſonders die Bäume 
ſchon vollſtändig entblättert. 

Die ſtädtiſchen Gartenanlagen laſſen überhaupt 
in München viel zu wünſchen übrig und leiden 
wohl unter Geldmangel und entbehren außerdem 
der Leitung eines tüchtigen Landſchaftsgärtners. 
Auch bei der neuen und alten Pinakothek und 
der Glyptothek befinden ſich große, ſymmetriſche 
Plätze in ſehr wenig den Gebäuden entſprechen⸗ 
dem Zuſtande. Bon München wurde nach 
Tirol, und zwar bei der ehemaligen Zeftung 
Ruffſtein vorbei nach dem Achenſee gefahren. Zu 
demſelben gelangt man mit der Zahnradbahn in 
etwa 30 Minuten und ſieht vor ſich einen an⸗ 
muthig ins Kochland eingeſchnittenen Waſſer⸗ 
ſpiegel. Die an den Ufern zerſtreut umherliegenden 
Gaſthäuſer beherbergen in jedem Sommer zahl- 
reiche Sommerfriſchler, ein Dampfer vermittelt 


— — 


die Verbindung von Ort zu Ort. Innsbruck am 
Inn gelegen, war das nächſte Reiſeziel, dem 
wir uns zuwendeten. 
macht ſich dies den Fremden ſofort durch die 
große Zahl ſtattlicher Gebäude bemerkbar. 
Ein kaiſerliches Schloß, an welches ſich ein wohl⸗ 
gepflegter, ausgedehnter Park lehnt, der mitten 
in der Stadt liegt, erhöht weſentlich die An- 
nehmlichkeiten eines Sommeraufenthalts hier- 
ſelbſt. Ueberall gewinnt man bei näherer Beſichti⸗ 
gung Innsbrucks den Eindruck, daß hier Wohl- 
ſtand herrſcht, und kann hören, mit welcher 
Verehrung und Liebe man am öſterreichiſchen 
Kaiſerhauſe hängt. In der Hofkirdye befindet ſich 
ein Kunſtwerk erſten Ranges, die Grabſtätte 
Kaiſer Maximilians 1, mit Marmorreliefs 
von dem Holländer Colins geſchmückt. 
An die Univerſität lehnt ſich der botaniſche 
Garten, in welchem als beſte Leiſtung die Cultur 
von 600 Freilandſtauden der tiroler und ſchweizer 
Alpenflora zu nennen wäre. Innsbruck liegt in 
dem weitausgedehnten Thale des Inn und ſind 
die Thalränder von Felfenmafjen bis zu 3000 


Fuß Höhe begrenzt, jo daß die Lage der Stadt 


eine anmuthige und maleriſche iſt. In der Nähe 
der Stadt liegt das gut erhaltene Schloß Ambras, 
wo einft Herzog Ferdinand II. Philippine Welſer 
nach der Kochzeit hinführte. Das genannte 
Schloß wird von einem großen Park einge- 
ſchloſſen, der viele landſchaftliche Schönheiten enthält. 


Nach manchen kleinen Partien vom Puſterthale 


aus in Schluchten und an Gebirgsbächen entlang, 
ging es am 21. Auguſt an die Beſteigung des 
Großglockners (ca. 12 000 Fuß hoch). Dieſelbe 


unter dem Schutz von 2 Zührern von der durck 


den Alpenverein erbauten Schutzhütte „Adlers 
ruhe” Morgens 4 Uhr bei 2 Grad Kälte unter- 
nommen, ging über Firn und Fels auf den 
Kleinglockner, dann an der Nord-Meitfeite ſteil 
zur oberen Glocknercharte. die großartige und 
umfaſſende Ausſicht (das Wetter begünſtigte 


dieſe Excurſion) erſtrecht ſich bis zum 
Rhätikon und Gilvreita, Bernina und 
Adamello, ja ſüdlich bis zum adriatiſchen 


Meere. Tief unten liegt der mächtige Paſtargen⸗ 
gleiſcher, der größte der deutſchen Alpen, der 
3½ Kilom. lang und 2 Kilom. breit iſt und eine 
Ausdehnung von ca. 12 000 preußiſchen Morgen 
hat. Eine reizende Alpenflora begrüßte uns 
beim Abſtieg in der Umgebung des Großglockner⸗ 
hauſes, wo kurze Raſt gehalten wurde. Dann 
beſuchten wir Toblach und die berühmten Dolo- 
miten in feiner Nähe, 3—4000 Zuß und 
noch höhere Bitterkalkmaſſen, die in ftarren 
Spitzen ihre Häupter zum Himmel ſtrecken. 
Die Zeit drängte, daß wir an die Kauptorte 
Tirols hinſichtlich des Obſt- und Weinbaues 
kommen, nämlich nach Bozen und Meran, 
welche beiden Städte nach obiger Richtung hin 
etwas eingehender betrachtet ſein wollen. Bozen 
in einem weiten durch hohe Felsmaſſen einge- 
ſchloſſenen Thale am Einfluß der nördlich aus 
dem Sarnthal kommenden Talfar in den Eiſak, 
der ſich ½ Meile tiefer in den Etſch ergießt, 
liegt reigend. Ueberraſchend treten namentlich im 
Hintergrunde des Eiſakthales die phantaſtiſchen 
Dolomitengeſtalten des Schlere und Roſengartens 
hervor, während weſtlich der lange Rücken der 


Mandel den Blick begrenzt. Für Obſtanpflanzungen 


und Weincultur iſt der Boden ein ſehr günſtiger, 
ein Gemengſel aus verwittertem Schiefer mit 
Sand und Geröll von Kalk, Porphyr und Gran 


Die Kepfel, von denen beſonders der weiße und 


rothe Rosmarinapfel, welche beide jedoch nicht 
fleißig tragen, die Goldreinette, andere Reinetten 


und eine größere Zahl frühe Sorten angepflanzt 


ſind, waren in dieſem Jahre reich mit Früchten 
beladen, weniger die Birnen. die Stämme 
find entweder auf Wieſenland gepflanzt, 
und man gewinnt dann noch einen anſehnlichen 
Ertrag durch die Grasnutzung unter den Bäumen, 
oder ſie ſind zwiſchen den Leitern der Weinſtöcke 
in weiteren Abſtänden placirt, ſchädigen aber 
dann in der Nähe ihres Standortes die Ent- 
wickelung des Weines. Irgend welche Pflege 
durch Düngung und Ausſchneiden findet nicht 
ſtatt, Raum waren die Aefte an den am reichſten 
mit Früchten beladenen Bäumen geſtützt, ſo daß 
viele Aefte gebrochen waren. Es iſt eben hier 
wie überall, man thut nichts für ſeine Bäume 
und läßt ſich gute Ernten gefallen. Auch darin 
wird ſehr thöricht verfahren, daß man nicht gut 
gezogene, alſo etwas theurere Bäume pflanzt, ſondern 
ein Fachmann bekundete, daß man Stämmchen 
zu 40—50 Pf. das Stück zum Anpflanzen kauft 
und derartige, mangelhaft ausgeführte Neu- 
pflanzungen wurden auch mehrfach geſehen. Daß 
alſo das Obſt hier ſo gut gedeiht, iſt nur durch 
die günſtigen Temperaturverhältniſſe, den Boden 
und die geſchützte Lage hervorgerufen. Pfirſiche 
werden nur in freiſtehenden Stämmen angepflanzt 
und erhalten gleichfalls nicht die geringſte Pflege, 
da die Jrüchte zu wenig einbringen und ſchnell 
verkauft werden müſſen. Die ſchönſten und 
größten kauften wir für 6—8 Pf. das Stück, 
minderwerthige werden das Kilo mit 20—30 Pf. 
weggegeben. Daß bei mehr Fleiß und Sorgfalt 
das Obſt hier zu weit größerer Vollendung ge- 
bracht werden kann, hatten wir Gelegenheit bei 
dem Kunſt- und Kandelsgärtner Herrn Kötzſche in 
Meran zu ſehen, wo alle Bedingungen ebenſo ge- 
boten find, wie in Bozen. Seine Bäume unterwirft er 
einem regelmäßigen Schnitt und düngt dieſelben. Die 
Früchte waren deshalb an ſeinen Stämmen ſehr 
viel ſchöner und größer als an allen anderen 
Bäumen. Herr K. klagte aber, daß es niemals 
in Meran thaue, dies iſt auch in Bozen nicht der 
Fall, daß ferner durch die hohen Temperaturen 
begünſtigt, das Ungeziefer in erſchrechender Menge 
ſich vermehre. So ſahen wir dort eine große 
Menge remontirender Nelken ausgepflanzt, doch 
hatten die Werren die Hälfte der Pflanzen ver- 
nichtet. Die Löhne ſtellen ſich ähnlich wie bei 
uns, aber die Zuthaten ſind ſehr viel theurer, 
Eine zweiſpännige Fuhre Kühdung koſtet 12 Bul- 
den (ca. 20 Mark). Haideerde, welche es nicht 
giebt, wird nothdürftig durch eine aus Laub der 
echten Kaſtanien geſchaffene Lauberde erſetzt. Der 
eingeborene Gärtner iſt ein unwiſſender und un⸗ 
brauchbarer Menſch und man kann deshalb nur 
mit deutſchen Gehilfen arbeiten. Die Bearbeitung 
des Weines betreiben die Bewohner (denn da 
wird die Sache gehandhabt wie zu Urgroßvaters 
Zeiten) nach der Schablone. Der Regen war auch 
in dieſen Gegenden ſehr knapp im ganzen Jahre 
geweſen, jo daß das Gießen ſelbſt der großen 
Bäume viel Arbeit und Geld koſtete. Meran an 
der Eiſch, der bekannte klimatiſche Winterkurort, 
nähert ſich bereits etwas mit einigen ſubtropiſchen 
Bäumen und Sträuchern der oberitalieniſchen 
Vegetation, ohne ſie annähernd zu erreichen. 


Als Kauptſtadt Tirols 
ſuchung und Desinficirung der gebrauchten Reiſeeffecten 


Sparkaſſe in Hadersieben, welche bekanntlich 
geſtern wegen der durch den Kaſſirer Sabro be- 


Cholera 
Sofia, 1. November. Die arantane in Zart⸗ 
brod iſt aufgehoben uud durch eine ärztliche Unter ⸗ 


erſetzt worden. (W. T.) 


Der Stand der Cholera-Epidemie in Polen 
iſt nach den Mittheilungen des Staatscommiſſars für 
das Weichſelgebiet folgender: 

Erkran, Todes- 


Ort (Souvernement) Zeit hunges fälle 


Warſchau 21./10.— 27/10 17 
Gouvernement Warſchau 
Kreis Radzimin 
Warſchau 20./10—26./ 10. 
7. Goſtynin 
Gouvernement Kaliſch 
in Lenczuce und 
Simotki 19./10,—23./10 
Gouvernement Radom 
Kreis Kozienice 18./10.—24./10, 
Gouvernement Lublin 
Kreis Cholm 20./10.—26./ 10. 
ban Siedlce 
r. Konſtantinow 
d ene 21/1026 /10 
Gouvernement Dion 
in Brasnysz un ER 
de ne 20/10 25./10, 
Gouvernement Lomza 
in den Kreiſen 
Bang. Nas 
wieck, akow, 5 
Oſtrow, Pultusk 20. 10.—22/10. 
und Oſtrolenka : 
Gouvernement Suwalki 


in Godlewo und 
Marwianka 20, 10.—25./10. 


53 21 


” 


17 


— d 
| 


11 


87 23 


2 2 


Zelegramme der Danziger Zeitung, 


Berlin, 2. November. (W. T.) Der Kaiſer 
und die Kaiſerin find heute Mittag 12½ Uhr 
hier eingetroffen und haben ſich zur Begrüßung 
der Kaiſerin Friedrich nach deren Palais be- 
geben, wo auch das Zrühftük eingenommen 


wurde. 

Berlin, 2. Novbr. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen Vormittags: 

3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 132 883 
190 013 202 682. 

44 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 12971 
19 673 20 268 20 275 22 118 22 126 24 095 26 308 
47993 57 676 60 406 64 664 79 567 91 192 92 045 
98 667 104 109 104 767 108 838 113 580 117 552 
118 896 124800 131 138 136 899 141 574 143 458 
146 392 147408 150 193 152 528 159 096 161 629 
177 658 178 472 190 971 193 253 193 845 199 722 
205 574 207 932 212 678 214341 222 571. 


40 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 12 159 
19 455 21 736 24 476 39201 40 067 58 776 62635 
64733 66 586 68 537 68 927 78 710 87 032 90398 
91807 93 095 96942 109 472 122 137 124.146 
131 696 139534 140 597 143 884 147 470 152 556 
153471 163196 172 499 172 728 174491 178 069 
193 949 195 376 201 432 204 510 205 437 217 113 
222 


Flensburg, 2. Novbr, (W. T.) die däniſche 


gangenen Unterſchlagungen von 190 000 Mk. von 


Fe 


London, 2. Novbr. (W. T.) Bei den Muni- 
cipalwahlen in England haben die Conſervativen 
in zahlreichen Gemeinden die Oberhand behalten. 
© die „Daily News“ meldet über die Kämpfe 
gegen die Matabele aus Fort Victoria, daß die 
Colonnen Forbes und Jamerſon den Feind im 
Nordweſten angriffen und im Verein mit den Polizei- 
truppen und den Streitkräften der Eingeborenen 
ſiegreich vordrangen. Die Feinde fochten mit dem 
Muth der Verzweiflung und drangen mehrere 
Male gegen das Feuer der Geſchütze und Ge- 
wehre, welches ihre Reihen decimirte, vor. Das 
Gefecht bot ein ähnliches Schauſpiel wie der 
Kampf bei Ulundi (d. i. der Kraal des Zulu- 
königs Cetewano, wo am 4. Juli 1879 Lord 
Chelmsford den König Cetewano nach hartem 
Kampfe eine entſcheidende Niederlage beibrachte). 
Eine Attacke vervollſtändigte die Niederlage. Ein 
Regiment der Matabele wurde vollſtändig auf⸗ 
gerieben. der Derluſt an Todten und Ver- 
wundeten auf Seiten der Matabele beträgt 3000. 

Die „Daily-News“ ſchreibt, das Maſchonaland 
werde von der ſüdafrikaniſchen Compagnie auf- 
gegeben oder von der Krone beſetzt werden. Die 
Entſcheidung über Krieg und Frieden müſſe der 
Regierung übertragen werden. 


Danziger Börſe. 


Amtlichte Notirungen am 2. November. 
Kilogr. 
L. 


hochbdunt 90— 
hellbum 745—799 Gr. 129138. Br 138 Mm 
bunt 745—788 Gr. 126-136. N Br. b 
roth 714—7956r.103—140M Br ez 


Gr. N 
ordinär 716—7668r.118—135.M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 121 N 

zum freien Verkehr 756 Gr. 137 Al. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Nopbr. zum freien 
Verkehr 137½ M Br., 137 M Gd., traniit 1201 2 UM 

Novbr. Dezember zum freien Verkehr 

M. Br., 137 AM Gd., tranfit 1201 2 M Br., 

120 M Gd., per Dezbr.-Januar zum freien Berkehr 

139 M_Br., 138% M. Gd., per April-Mai zum 

freien Verkehr 148 M Br. 147½ M Gd, tranſtt 

126½ Al Br., Gd., per Mai-Juni zum 
freien Verkehr 150 M Br., 149 M Gd., traniit 
12812 M Br., 128 M Gd. 

Roggen loco matter, per Tonne von 1000 Niloer. 
grobkörnig per 714 Gr. tranſit 91—92½ , bei. 
Resulirungspreis 714 Gr. lieferbar inlandiſch 115 M,. 

unterpolnid 92 M, tranſit 91 M. 

Auf Lieferung per November inländ. 114 / M bez., 
unterpoln. 92 M Br., 91½ M Gd, per Rovember- 
Dezember inländ. 114 M bez., unterpolniſch 91½ 
M Br., 9 Gd., per Aprii-Mai inländ. 123 NA 
Br., 122½ A Gd, unterpoln, 93½ M Br., 93 MM 
Gd., per Mai-Juni inländ. 125 MM Br., 124 M Gd. 
unterpoln. 93½ M Br., 93 M Gd. 

Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. rufl. 609—638 Gr, 
71-80 M bez. 3 . 

Saler DE Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 156—158 AM 

eiahlt. 
geinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. mittel 170 M bez. 

ne Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 130— 

ei. 

u. per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 90— 


ez. 
Kleie per 50 Kilogr. Gum See- Export) Weizen- 3,5212 
bis 4,00 UM be: s 


der Regierung geſchloſſen worden war, iſt heute 
wieder geöffnet worden, da die geſtohlene Summe 
durch den bedeutenden Refervefonds gedeckt iſt. 


= — 


Spiritus per 10000 % Liter contingent. loco 52 U. 
Br., nicht contingent. 32 M Br., November - Mär: 


Rohzuker ſtetig, Rendement 88 0 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12,55—12,65 JM Gd., Rendement 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 10,85 Al bez. per 
50 Silver. incl. Sack. 
Vorſteberamt der Kaufmannſhaff. 


Danzig 2. November. 

Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Weiter: Regneriſch. 
Temperatur + 4 Gr. R. Wind: SW 

Beizen. 
ziemlich 


Gr. 135 M, weiß 758 Gr. 137 M, 772 Gr. 
5 „Sommer weiß 745 Gr. 13 75 
niſchen zum Tranſit bunt beſetzt 745 Gr. 114 A hell- 
bunt 742 Gr. 118 „, für ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 
682 Gr. 90 AU, 703 Gr. 93 08 Gr. 94 
758 und 762 Gr. 107 MM per Tonne. Termine: No- 
r zum freien Verkehr 137½ M Br., 137 M 
Bd., tranſit 120½ A bez., Nopbr.-Deibr. zum freien 
Berkehr 137½ M Br., 137 M Gd., tranſit 120½½ M 
r. 120 SU Gd. Dezbr.⸗Januar zum freien Verkehr 
139 Al Br., 138½ M Gd., April-Mai zum freien Ver- 
kehr 1435 M Br., 147½ M Gd., tranſit 126 ½ 
Br., 126 M Gd., Mai-Juni zum freien Verkehr 150 
M Br., 149 M Gd., tranfit 128½ f Br., 128 M 
Gd. Regulirungspreis zum freien Derhebr 137 M, 
tranſſt 121 M. 
Rsagen. Inländiſcher ohne Handel, tranfit matter. 
Bezahlt iſt polniſcher zum Tranſit 714, 726 Gr. 
91½ „M, beſetzt 738 Gr. 9 s per 714 Gr 


eſe 8 
Termine: /2 Al bez., 


d., unterpolniih 93½ M B 
i i 125 M Br., 


1 M. 
Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 609 Gr. 71 , 
621 Gr. A Gr. 7 7 63 80 AM per 
Tonne. — Hafer inländiſcher 156, 1755 M per Tonne 


toce 52 Al. 
Novbr.-März 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. November. 


1 Mi Gd 


Ers. v.. Crs. v. I. 
Weizen. gelb , 5% ital. Rente 77,80 77,90 
Nov.-Dez. 141.50 141,00 K rm. Gold- 5 
ai. 152,00 151,501 Rente ... 79,75 79,75 
Roggen 4% ruf. A. 80 98,45) 88,55 
Nov.-Dei. 125,50 124.75 2. Orient.-⸗A. 66,20] 66,20 
Mai. . 132,50 132,25 52 Trk.-Anl.] 91,30 91,60 
Hafer 4% ung. Gldr. 91,75 92,10 
Rov.-Der | 157.50 157,20] Dilav. ©.-A. | 69,60] 69,25 
Mai.. . 149,00 148,75] do. S. -B. 107,20] 107,25 
Rüböl Oſtpr. Südb. 
Nov.-Dei. 16,70 46,30] Stamm.-A. 10,10 70,25 
April-Mai 47,80 47,60 Combarden | 40,40 40,50 
Spiritus Ruſſiſche 5% 
ov.-Dei. 32,60 32,200 SW. B. g. Kl. — | 72,60 
ai. 38,50] 38,2087 Anat. Ob 86,00 86,00 
Betroleum 3% ital. g. Br. 18,75 49,40 
ver 200 % Danz. Priv. - 
loco.....| 1840| 18-40 Bank ....| — = 
4% Reichs-A.| 106,50 106,50] Disc.-Com.. 16575 166,40 
3½% do. 99,50] 99,40) Deutſche BR. | 147,00) 148,00 
do. 85,20 85.20 Gred.-Actien | 194,50 195,25 
4% Gonjols | 106,30 106,30 D. Delmühle| 81,00) 80,00 
312% do. 89,80] 93,75] do. Brior. | 95,50) 95,50 
3% do. 85,20 85,20 Laurahütte. 99 ex, | 102,00 
3½ pm. Pfd.] 97,60 97,60 Deitr. Noten 159,90 160,10 


Rufl. Noten 212,60 212,70 

96,10] London kurz 20,355 2,34 

do. neue. 96,10} London lang 20,215 2 

Danz. S.-A. — — [Warſch. kurz | 212,50! 212,36 
Fondsbörſe: matt. Privatdiscont 4½. : 


317% weſtpr. 


Pfandbr. | 96,00 
00 


Plehnendorfer Ranallifle 


1. November. — 5 
5 „ Schiffsgefäße. EEE 
Stromauf: 3 Dampfer mit div. Gütern, 1 Dampfer 
mit Petroleum, 3 Kähne mit Roheiſen, 5 Kähne mit 


6 Kähne mit div. Gütern. 
Stromab: Karl 1 1 rſchfeld, 50 T. Zucker. — 


ib, Aug. 
Küchler, Kruſchwitz, 100 T. Zucker, — Alb. Ziolkowski, 
Leonom, T. Zucker, — Zlotonski, Leonow, 125 T. 
Zucker, — D. „Lingu“, Tiegenhof, 100 T. Zucker, Wieler 
u. Hartmann, — Joh. Hinze, Montwy, 100 T. Zucker, — 
Ant, Droskowski, Montwy, T. Zucher, Zucker- 
raffinerie, Neufahrwaſſer. — S. Züker, Elbing, kief. 
Spundpfähle, A. Zutraun, — D. „Autor“, Königsberg, 
10 T. Erbſen, E. Berenz, — D. „Fortuna“, Plock, 
93 T. Roggen, 52 T. Weizen, — A. „Alice“, Plock, 
102 T. Roggen, S. Landau, Danzig. 


Metebrologiſche Depeſche vom 2. November. 
Morgen 


s 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Stationen. 15 Wind Wetter. Tell. 
Bellmullet 754 nm 4 Regen 9 
Aberdeen 28 SW 2 heiter 3 
Chriſtianſund 741 SS 3 halb bed. 5 
Kopenhagen 7147 WSW 2 Dunſt 5 
Stockholm 139 SSO 2 bedeckt 3 
Haparanda 755 S 2 bedeckt —2 
Betersburg 750 N 1! Schnee 1 
Moskau 158 |66D 1] Regen u 
EorkQueensiomwn| 756 | W 3 bedeckt 14 
Cherbourg 57 Wem 6 bedeckt 12 
Helder 754 W 5 bedeckt 10 
Sylt 749 RW 3 wolkig 5 10 
Hamburg 751 W wolkig 5 
Swinemünde 750 SSW 5 bedeckt 3 20 
Neufahrwaſſer 754 GC 3 bedeckt 3 
Memel i 754 SSM Z bedecht 6 
Baris 761 SSW Z bedeckt 7 
Münſter 154 Sm A bedeckt 6 
Karlsruhe 761 S 4 Regen 5 13) 
Wiesbaden 258 SW 3 Regen 5 

ünchen 162 8 6 bedeckt 6 
Chemnid 781 SW 5 Schnee 2 
Berlin 1753 SW 4 Regen 3 |4) 

ien 760 E 3 wolki 8 
Breslau 757 [G 21 bedeckt 3 
Ile d' Aix 765 W J bedeckt 11 
Nina 728 D 1! wolkenlos 10 
Trieſt 753 Od Il wolkig 14 

1) Geſtern Abend Gewitter und Regen. 2) Nachts 


egen. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, 
3 - ſchwach, 1 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, I = Sturm. 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern nördlich 
von den Shetlands lag, iſt oſtwärts nach der norwe⸗ 
giſchen Küſte fortgeſchritten, während an der Südſeite 
ü 


beobachtet. 
‚ Deutihe Seewarte. 


Neteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baro zZ 

2 5 Stand Selin Wind und Weiter, 
E 2 : 
218 7533 | 32 S., leicht; trübe. 
212 751,6 3,7 S., mäßig; bez. regneriſch. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otto Kaſemann, ſämmilich in Danzig. _ 2 


Neue Synagoge. 
Gottes dienſt. 
1 den 3. Novbr., Abends 


Sonnabend, den H. November, 


Rabfmänner-Berfomnlang. Lt) pam 


. 
Die liberalen Wahlmänner des Danziger Se Gehalt Kettertagergaſſe 3. 


Wahlkreiſes (Stadt und Land) F. Marx. Jopengaile 28, part. Heute Abend: 
a 


erlauben wir uns behufs Jür ein größeres Com- Vurſtpicknick 
5 


Zu einer. Beſprechung über die Abgeordnetenwahl 


werden die freiſinnigen und entſchieden liberalen Wahl⸗ 
männer des Wahlkreiſes 1 08 Dirſchau-Pr. Stargard 


Neumondsweihe. Vorm. 9 Uhr, Sonnabend, an A. d. Mts., 


i Abends 8 Uhr, 
1 Ühe Morgens’? Uhr. 2183 in das Hotel zum Kronprinzen in Dirſchau hier durch eingeladen. 
de uns ein Junge Wer an der Theilnahme behindert it, wird dringend gebeten, 
Wa 5 umgehend an den mitunkerzeichneten Director Raabe ſeine Aci 
Danzig, 2. Novemder 1893. ſeinzuſchicken. 415 
Stadtralh Toop u. Frau: Dirſchau, den 1. November 1893. 
ie glückliche Geburt einer Dau. Fricke⸗ Z. Goetz. Den Raabe, 


Beſchlußfaſſung über die für die Abgeordneten. ; Aae d a wird, ein 
wahl am 7. November aufßzuſtellenden Belang, Blut- u. Leberwurſt 
b. Beugen J. 1. d. Exped. eigenes Fabrihat 2 
u einer Verſammlung am eee 5 


Candidaturen 6 junger Mann verlangt. 
— —— 2 
Breit ng, d. Fobenber, Abends 6 lh, J feckione Geschäft wire Com, I leiſchwurſt 


i Tochter zeigen De 
erireu, an aa Verkauf von Brunditüden in Zoppot, 5 e g en 92 5 
en Beam und 5 5 wegen Erbregulirung. im Saale des Bildungsvereinshauſes als Ber fänfer in bet 11 jauer und gebraten, 


lair zu engagiren geſucht. 
(Hintergaſſe 18) zu Danzig ergebenſt einzuladen. Naur Damen die ur diefer in und außer dem Haufe. 


Der Vorſtand des freifinnigen Wahlvereins. branche längere Zeit thätig ae- Dana uhr ab: 


G. Berenz. K. Nickert. J. 3. Safes Otto Helm. K. Klein. been find, wollen unter Angabe 
Ker mann Hildebrand | . . e len Bech ein. kli⸗ DIEENT, 
nach längerem Leiden. e ann = = = : =. 5 
Statt jeder bei beren Melbung BER arten 8 
a E38, e | Bern Hr Suahen-Sandarheit, 
NR den 2. Novbr. 1893, 9 . 77 hält, 5 5 © 
Die Hinterbliebenen. Ordentliche Vereins Berfammlung 
Freitag, den 3. Novbr. 1893, 5 Uhr Abends, 


m 1. November, Nach- b 
im Sitzungszimmer des Vorſteheramts der Kauf- 


a 

79 ‚mittags 407 e dito 
eiden meines gelie 

Bas . Langenmarkt 451. 

agesordnung: 


Friedrich Wiſotzki 
zeige ich ſtatt beſonderer Meldung 1 Bericht der ee Ader die Rechnung 1891/2. 
2. Jahresbericht des Vorſtandes. 


ER 1. eUnDen und Anvermand- Julius Berghold,“ 
Zoppot den J. Movbr, 1888; 9 . Ne f ahl von 2 Reviſoren. 5 der Woche an Vereine unentgelt 
onDot den ACH 3 r . und der = || Wahl bes Dorſtandes. 5 22124 x monde an Berei 7 
Emilie Wiſotzki, Dem geehrten Publinum und den wertnen Kunden 5 Der B orſta nd. in 42 e - lich abzugeben. es hi 
Ehlers. _Brof. Kahle. Walter Kauffmann, Gtadtreifenden, — 
Münſterb Dr. 


Donnerſtag, den 9. November er., Vormittags 10½ Uhr, 

ſwerde ich im Auftrage die zum Nachlaß des verſtorbenen Rentiers 
RR gehörigen, in Zoppot belegenen Billen-Srund- 
ü 5 als: 


tern Abend ſtarb zu Berlin 
Geuaſer lieber Bruder, Onke 
und Schwager, der Kaufmann 


8 Kittel, 
rk 121. 


Heute Abend: 


cn Jing berger Rinderſleck. 


B. Auch iſt das hintere große 
Jünger noch einige Abende in 


„ meines verſtorbenen Mannes, des Uhrmachers Auguft 
uneale liebes Lottchen in geitern| N Gradke, mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, 


Abend in ſilzer von 2 monaten] daR ich das Geſchäft deſſelben unter Leitun . Binho, (3981 mit der hieligen A dſchaft ver. Freitag, den 3. d. Mis.: 
wel g eines Mi 3 ee a f gen Kundſchaft ver 
Merit tief betrübt N 5 bewährten Gehilfen unverändert fortführen werde.. = . aber fg per 1. Januar (4021 rei C oncert 
Spandau, den 1. „1893. Ich bitte, das meinem Manne geſchenkte Vertrauen N F 


Wilhelm Naefebere. vom Hellen Buarteit, 
Für ein größeres 1 U. 

Zabak-Geihäft wird per 1. 
Januar ein ſolider u. gewandter 
junger Mann 


Alals Verkäufer geſucht, 95 mit 


Ernſt Skoniecki d Frau, auf mich zu übertragen und werde ich bemüht fein, 


e daſſelbe durch ſtreng reelle Bedienung des mich be- 


Frau Marie Beck, geb. Janke, ehrenden Publikums zu erhalten. 
e e eee des e 5 G 0 Hochachtungsvoll 
von der Leichenhalle des St. 
grinitatiskirhhofes aus kat. Fee a — 5 e Be der Branche vollft, vertraut it. 
4170) He Beck. ; === . Offerten nebit Photographie 
Bekanntmachung. Br Bruchbandagen, 91 Ba: unter Nr. 3823 in der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 


Karpfen in Bier. 


graue Erbfen mit Speck 


Emil Schreiber, 
Junkergaſſe 3, 


Das III. Bejhäftsbureau 8 E e 8 Be Ein in jeder Hinſicht erfahrener 
des Magiſtrats befindet ſich a 5 15 a Bu chh alt er, 
e = . = 1. Ja Zeugniſſen, ſucht Stellung 

Jopengaſſe 37, empfiehlt (414 Unfer im Maaren-Engros- oder Bank- 


ah pp. (in 86 0 Branchen 


ſchon thätig geweſen) bei i 
Wihnachts⸗Ausverkauf = alen, 0 l aal 
ce e | Sinfonie-Coneerl. 
roollene Kleiderſtoffe, a e . dee 


apt. Krauſe, nahme zur Ebern 19555 Haus 
erpebiton 3. i Aer nder cr. haltes. Oberon Ouverture v. Abe 


i f Mm 4 Land bevorzugt. Familienan- Barigtianen aus dem A dur- 
Danzih⸗Memel⸗Lübec ) n g,  Mallene SchlaſtobSuft, cage f men 
Dpfr. Stadt Cübeck, wird heute zerlegt . rauengaſte Ar. 18. \ Bloufen, 22 nbieier Jeitungerbelen. 5 


parterre. 
Danzig, den 1. November 1893. 


Der Magiſtrat. 
Dr. Baumbach. 


Lübeck — danzig. 


Dpfr. un Cübeck, 


Fr M. 1 


Snfteumentenmacheru.Banbasi 
Wollwebergaſſe 2 


Gänſerücken, Slum 
und Lebern, 


Anfang 7½ Uhr, 


Capt. Krauſe, und ſind 5 Stücke zu In meiner anerkannt 1 A „C Entree 50 Z, Logen 75 
ee e a 15 95 Ae 8 Plaids, Schürzen, Peluche-Kragen, Wohnungen bee Herre a, Sagen 
ER werden ſtets Fleiih- und isch , . 

on DE, fette Gänſe um Enten, Bauen e unten 18 a as, Unterröcke, Ä D% 0 0 f Bangen- Herrn 85 e 
übech, 5 mar ofort zu vermie Königl. Hoflieferant. 
4. &. Reinhold, En Dun a | Stickereien; „ |. >, 


Meinen 92 1 Kunden 
zeige hiermit an, daß mit 
dem 1. November er. 


a Eu W 15 Künſtler Concerte 


fer Fr Mobellkleider Ä 
\ Ein großer Viehſtall im Apollo-Gaale, 


Dae Gustav 


H 


e ꝛc. ꝛc. 6 Stück t dienstag, den 7. November er., 
JFeſtpredigt: Sonntag aus Herr L. Kuh u 5 Fulterge en ee bends 7½ Uhr: 
5, November, 5 Uhr, in G h N ummern getreten ift, und bitte ich zu bedeutend herabgesetzten 5 II. Abonnements- 
MN e ei K 0 N Zahlungen für geliefertes | Preisen. Künſtler Concert. 


oder zu liefern 57 e 
nur an mich zu leiſten. 


C. Dyck, 
Holz- u. Kohlenhandlung, 
Pommerſcher Güter- 
Bahnhof. 


Louis Savart, 
Waldhorn-Virtuoſe aus Wien, 


Domnick N Schäfer 9 ar Seien, un BliseLeutheusser 


öden, zu vermiethen. (4124 Concertſängerin, 


63, Langgaſſe 63. _Räheres Am Spendhaus 5" Martha Hornig, 


Pferdeſtall 4 . ae 
[für 3 und 2 Pferde mit Futter- ongertflügel Julius Blüthner 
5 und Burſchengelaß zu vermiethen. dem Magazin von Max 


1 i 
Näheres Am Spendhaus 5', onnement für 1 Sitz 


2 Pferdeſtände 2210 zeltirenben en geit been 


Bons 


frische Austern, 


| Aſtrachaner 
Perl⸗Capiar 


Oſtdeutſches empfiehlt All Adolph Cohn, 


Cijenbabn-Kursbud A. Langgaſſe 1 (Langgaſſerthor), 


t empfiehlt jein Cager i 9 6 di. Je 
Nane nd S fin Neiſeboffern vom einfachen bis ind im Stall Frauengaſſe 16 zula 16,50, 15 und 10,50 1 
Königl. Eiſenbahn Direction — 8 eubuder 


Aubert, 5 

Alle Freunde der Guſtav 
Adolf-Sache ſind hiermi 
8 zur Theilnahme eingeladen 


feinften Genre, Reiſekaſten, Reiſe 5 5 vermietgen. Näg. Sraueng. 19. Einzel preiſe a 4, 3 und 2 


zu Bromberg rollen, Plaid Riemen, Porte 5 Denne tee 18 bie 2. Ginge, e 1,50.M, für Scdler 
iltig vom 1. Oktbr. ab. 8 monnaies, Beutel und Treſors, i beſtehend aus 2 Zimmern, Küche, Conſtantin Ziemſſen, 
2 5 Brei s 50 Pfg. a Räucherflundern Cigarren, Cigarretten- u. Bank. Bod. u. Zub, von ſof. od. ſpäter Mufihatien- u, Pianofortehandlg., 


zu haben bei 
A. 


nehme heute Auen friih aus notentafchen 2c, (4178178 j 18 9199 Aab dal. b. Ten. 22 5 05 
dem 5 — nn - — — An A EA ehe erde A = — = 
W. Kafemann. 5 N N 


WII. ne 5 Pen geizb. Babes’ Berfammlung Er = 
des Geeldhiffer-Bereing. | inden . i 


Finnen e 46 «4130 1 Mt 14 
5 gen = ich 


5 | ee e l 5 i 1 Große Waaren E Auction 


Welke ; Wochentas. 161. Abds 7½ hr: 
in Oel⸗, Aquarell⸗, Peping-Ribston, gelbe Edeläpfel 8 5 2. Prieſtergaſſe Nr. 3. Nachmittags 3 Uhr, ö 
Paſtell- u. Porzellan- a Maaß 70 3, 5 gute 5 pingen fu, 480 Freitag, den 3. November, Vormittags 10 Uhr, werde ich Heiligegeistgasse 22. Große brillante 


Aepfel. d Maaß 59 Z, Napoleon e aufend — 0 m Auftrage der Firma J. E. Schulz wegen Krankheit des In-| - 
1 7 ſchon eßbare, a, Maaß — 11 95 Aug. Sommerfeld die noch oben Waaren- Beſtande ute Abend 
vorzügliche 


Künſtler-Vorſtellg. 
A, Kochbirnen, 4 Maaß 50 Bäjd an den Meiftbietenden verkaufen und zwar: 
Rinderfleck. 


Vollſtändig nenes 


22 


Kün 


30 Kiſten Stearin⸗ und Parafinkerzen, 140 Cardamom, 
4 Kiſten Stärke, 30 Pfd. Bindfaden, 2 Kiſten abge⸗ 
faßtes Blau, 10 Ctr. Carobe, 6 Kiſten geſt. Pfeffer, 


5 Schnitzen (Kerbſchnitt, 
Ausgrundung, ertheilt 


d 1% Ballen fein Canehl, 4 Pfd. vanille. 1 Aifte ge. Emil Schrei 25 e dee 
5 . * teur dreſſ. Katzen u unde 
A. Bechmann, 5 9 man ſtochene Aepfel, 5 Sack Gultan-Rofinen, 1½ Sack m K chreiber, e Williams, ercentr. Return 
se 1 2 171 Modernſte Sarspaffepartonts Barguet; bz große Rofinen, 1½ Sack weißen Pfeffer, 3 Sack gelben Dörings Fe rer 2 an, a kg. Eil i 
Soli = 9 R zu verkaufen Ketterhagergaffe 11. De BLZ 2 Saß Schmatz, 1 Ballen Pomeranzen⸗ nd Cafe Egberts, Komiker. 
| fl t Eine raſſeechte und tadelloje ſchalen, 3 Faß Schmieröl, 15 Anker Sardellen 1890er, Milhhannengafle 16. Zora, Luft-Botpourri, 
ſchwarze Spitzzündin, 3 Aiften Datteln, 3 Faf Honig, 2 Jaß ff. Speiſeöl, wa s ede Merge eld Duet 


Violin- u. Enſemble⸗ 
Unterricht 


theilt f 
Heinrich Davidsohn Damen⸗ 
Langgaſſe Nr. 41, (12 Uhr). > 


- a [ t 
Nef eder Prietunden in] Jaguets,⸗Paleto 
bewährten Lehrkraft ertheilt, Mi tel 


in modernen Farb- 


ftellungen 1½ Jahre alt, treu u. ſehr wach⸗ 


ſam, —. Hohe Seigen 21. 


5 Kilo Haaröl, Parfum, 3 Sack ſchwarzen Pfeffer, genes Fabrikat. Vollſt. Berl. Bert n mel. Biah. 
unverzollt, 1 Arädrigen Handwagen mit Baumleitern, Täglich len Sauerkraut, ee eee 
1 2 rad ace 2 verſchließbare große Mehl-| Königsberger Rinderflen x — 
i kaſten mit Bauen, 1 be fai 1 ee —— Sl: 7 enter. 
Waage mit Gewichten, ſowie ſämmtliche Waarenreſte. ß 
ut e jüngere und r 2 [Freit EE 
ee vieh ald bench G. A. Rehan, Mors Cafe Varieté. Preifen. vie de 


e gerichtlich vereidigter Waaren-Taxator. (3860 Olivaerther 7. e rLanpnie, 


Handlungsgehilfen, r NESSEDEST TREE: Heute = 5 lich: Een 11 15 1 1 8 

ehe en große Mobiliar⸗Auction 4. damm II, part. f en. 

Erſtes kaufmänn, Blacirungs- Freitag, den 3. November er., Vormittags von 10 Uhr ab, Sperialti 1 Sen 5 
Damentuche 


Knaben werden für Sexta vor- 
bereitet Grüner Weg 13" links. 


Keiling. Oper. 
Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 


ſtets im Auftrage zesco mdrade. Hans 
Inſtitut Hugo 1 werde ich am angeführten Orte ei kleinen Preiſen. Fremden⸗ 


Danzig, Kundegaſſe 33 part apaitellung: 215 Talisman 
1 3 nußb. u. I mag. Trumeauxſpiegel, Eryſtallglas mit 5 eſammtenKünſtler⸗ M Fulda. 
Schmellschzift- 125 em breit, ee a ne sei 1 5 Il adends fh, Uhr: Ein Blinmäbet, 
Unterrichtertheilt Herren u. Damen |; krumpffrei schränke, 1 nußb: Buffet, Et ußb. u en e Neu Neu! 55 55 Ch, biit 
under: Ganmatie del Br fahre , | mit angemeffener Schul fe ae. ede Rohriehnttühle, 12 geſchw. Lehn- "Auftreten u wahr e de A 
in vorzüglichen bildung für ein Waaren 150 e, 2 nußb. Baradebeiten m. Matrahen u. Kiffen, 2 nußb. i 0 0 f nüt > 
Farben ti L Ithür. Gallerieipinde, 1 mah, 2ihür. Gallerieſpind, 1 mah. desgeſangs u. Tanihumoriſten 21 i Git. küff.! 
ae er a ee x ithür, Silberſpind 1 . N B 1 elegante H ld h Ab. erſch. er. e al, 7 
Schte Kieler Sprollen fen h Fa a 2 a 1118 er 1 unh a e 15 eren en T 16 8. A galt 9 1 ach et, 
auerntiſche, iſche mi EEE m. St. 5 
und Bücklinge F. W. Puttkammer, & 8 — — 5 abet as e „nun. Bücherſpind, 6 geſchw. Pfeilerſpiegel lee unge l 5 un Lies i. d. 2. F., d. b. 9 ze 
„ Del - it Gpin v. g. 
5 Bee, e, n 7 a bern Benet ankte Dam eine Er öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung freiwillig er Sonntag 5 12—2 Uhr: Fuß die e n ee ent es 
8 All. Beſicht D ſtag, den 2. N b on 3 Uhr 
Elb. Caviar, mild, = 8 85 1831 = anſpruchsloſe Dame Na Und könneh die Gegenſtände vor der Auclign lt. Taxe Alltags 5 Vorſtellung Beans der Bücherkreunde ber 
a% 3 M, empfehle 2 ) 8 zur Pflege und Vertretung von abgegeben werden. iem Entree. „ 
Albert Mec 5 5 11 HAbreiſen unter r. 4179 in der Neumann, Gerichtsvollzieher, Mar Mohr. ben A. B. Aalemann in panne 
Heil. Geiſtgaſſe 25 ... EcL̈kHrvedition dieier 31g, erbeten, Danzig, Diefterftadt Nr. 371 m dem eine Beilage ; 


. 


Der Spiele 
2er in Hannover. 
ſteunter Tag der Verhandlungen. 
5 F. Hannover, 1. November. 

Wiederum iſt der Andrang nach dem Zuhörerraum 
ein ganz gewaltiger. Heute bemerkt man auch den 
D v. Brandt und den Oberſtaats anwalt 
Dr. Laue. 4 

Gegen 9¼ Uhr Vormittags eröffnet der Präfident, 
Land- Gerichts ⸗Director Heinroth, die Sitzung. Der 
Präſident ſtellt zunächſt die Zeit der Verhaftung der 
Angehlagten feſt. 2 ; 

Es beginnen alsdann die Plaidoners. Staats- 
Anwalt Wilhelm: Herr Präſident! Es hat eine Zeit 
gegeben, in der man an maßgebender Stelle im Zweifel 
war, ob der Wucher unter das Strafgeſeh zu ſtellen ſei. 
Die gegenwärtige Verhandlung hat die Noth wendiggkeit, 
den Wucher unter Strafe zu ſtellen, aufs evidenteſte ergeben. 
Das Volk erblickt zweifellos in dem Wucher ein ſtrafbares 
Unrecht und verlangt ſtrafgeſetzliche Repreſſalien. Die hier 
zur Erörterung gekommenen Wucherfälle ſind um ſo 
verwerflicher, als ſie geſchehen ſind unter Ausbeutung 
der Unerfahrenheit, der Nothlage und des Leichtſinns. 
Nicht nur einzelne Perſonen ſind in der ſchamloſeſten 
Weiſe ausgebeutet worden, ſondern ganze Familien 
find an den Rand des wirthſchaftlichen Ruins gebracht 
worden. Die vorliegenden Fälle ſind mithin ſowohl 
vom juriſtiſchen als auch vom wirthſchaftlichen Stand- 
punkt aus auf das ſchwerſte zu verurtheilen. Dies tft. 
wohl auch die Urſache, daß dieſe Verhandlungen weit 
über die Grenzen unſeres engeren Vaterlandes hinaus 
in fait allen Volkskreiſen und bei faſt allen politiſchen 
Parteien das größte Aufſehen erregt haben. Es tft nur 
zu bedauern, daß es nicht geſtattet iſt, die ganze Strenge 
des Geſetzes gegen die Angeklagten Max Roſenberg 
und Heß zur Anwendung zu bringen. Wir ſind genöthigt, 
die zwiſchen den einzelnen Staaten geſchloſſenen Verträge 
zu reſpectiren, und deshalb können dieſe beiden Ange 
klagten wegen Wuchers nicht beſtraft werden. Ich wende 
mich nun zu den Anklagefällen ſelbſt. Da die hier zur Ber- 
handlung ſtehenden Verbrechen eine einzige fortgejehte 
Handlung bilden, jo kommt die Frage, ob und wie viel 


thun. 
E 


Daslenige, vas Matte ven 
ndlui beizuwohnen. Ueberzeugung, 
mand von den Angeklagten unſchuldig auf die An- 
klagebank gekommen iſt, und daß dieſe Verhandlung 
ein großes ſociales Uebel aufgedeckt hat, dem durch 
ſtrenge Strafen gefteuert werden muß. 
Staatsanwalts-Subſtitut Seel: Ich will ſofort zur 
Erörterung der einzelnen Fälle übergehen. Auch ich 
halte den Beweis gegen Sußmann bezüglich der Bei⸗ 
hilfe zum Wucher nicht für erbracht. Er wird daher nur 
wegen Veririeb von braunſchweigiſchen, ſächſiſchen und 
hamburgiſchen Looſen zu verurtheilen fein, Daſſelbe 
iſt betreffs des Angeklagten Julius Rofenberg der 
Fall. Auch dieſem konnte Wucher nicht nachgewieſen 
werden. Allein Julius Roſenberg verläßt trotzdem 
nicht als Ehrenmann die Anklagebank. Auch dieſer 
hat den Offizieren nur unter der Bedingung Darlehen 
gegeben, wenn fie ihm eine große Anzahl Looſe ab- 
kaufen. Was den Angeklagten Abter anlangt, jo 
liegen gegen dieſen, nach meinen Aufzeichnungen, 
19 Fälle wegen gewerbsmäßigen Wuchers vor. Daß 
ich Abter in dem Schierſtädt'ſchen Falle der Unter⸗ 
chlagung in idealer Concurrenz mit Untreue ſchuldig 
gemacht hal, dürfte nach dem Ergebniß der Beweis- 
aufnahme keinem Zweifel unterliegen. Ich komme 
nunmehr zu den Anklagen wegen des gewerbmäßigen 
Glücks- und Falſchſpiels. Die Angeklagten tauchen in 
den verſchiedenſten Badeorten, Rennplätzen etc. auf, 
um theils gemeinſchaftlich, theils einzeln Glücksſpiele 
zu veranſtalten. Samuel Seemann, der in Solge eines 
internationalen Vertrages wegen gewerbsmäßigen 
Glücksſpiels nicht beſtraft werden kann, hat unum- 
wunden eingeſtanden, daß er ſeit vielen Jahren vom 
gewerbsmäßigen Glücksſpiel lebt. Er kam mindeſtens 
achtmal mit ſeinem Roulette nach Hannover. Stets 
erſchien bei ihm ſofort der Angeklagte v. Menyerinck. 
Ich komme dabei zur Beleuchtung des Angeklagten 
v. Menerinck. Dieſen findet man eigenthümlicherweiſe 
in Kreiſen, in die er geſellſchaftlich abſolut nicht gehört, 
ja in Kreiſen von Zuchthäuslern. v. Meyerinck kaucht auf 
allen Rennplätzen, in den verſchiedenſten Badeorten 
auf, und überall trifft er zufällig mit Fährle oder 
Lichtner, oder auch mit Beiden, zum Theil auch mit 
den anderen Angeklagten zuſammen, überall um Spiel⸗ 
abende zu arrangiren. Man findet ihn außerdem in 
Geſellſchaft der leider nicht auf der Anklagebank 
ſtehenden v. Zedlitz und Stamer. Es kommt hinzu, 
daß, obwohl Meyerinck ein ſehr großes Kaus machte, er 
bereits 1879 den Manifeſtationseid geleiſtet hat. Es iſt ja 
für den ehrlichen Menſchen ſchwer, das Falſchſpiel nach⸗ 
uweiſen. Allein die hier zur Verhandlung gekommenen 
älle ſind doch ſo gravirend, daß an dem Falſchſpiel 
kein Zweifel iſt. Dafür ſpricht zunächſt der v. Schier⸗ 
ſtädiſche Fall. Lichtner, ein Mann, der in Oeſterreich mit 
ſechs Jahren ſchweren Kerkers beſtraft worden iſt, 
ſpielt mit Herrn v. Schierſtädt. Während des Spiels 
bittet Lichtner nachſetzen zu dürfen und ſchlägt vor, an- 
ſtatt baares Geld Jetons einzuſetzen. Kerr v. 
Schierſtädt geht liebenswürdigſter Weiſe darauf 
ein und kaum hat Lichtner den Nachſatz gemacht, ſo 
hat er den großen Schlag, d. h. den ganzen Einſatz 
gewonnen, und als nun die Jetons aufgedeckt wurden, 
da ergab ſich, daß der Einſatz 9100 Mk. betrug. Aehn- 
liche Fälle ſind noch eine ganze Reihe hier vorgeführt 
worden. So in Kamburg, in Friedrichsroda u. |. w. 
Faſt überall war Herr v. Meyerinck dabei, ja in faſt 
allen Fällen hat Menerinck die Opfer, die von Lichtner 
gerupft werden ſollten, herangeſchleppt. Der Angeklagte 
5. Menerinck hat ſich dadurch ebenſo als Mitthäter 
ſtrafbar gemacht, als wenn jemand einem Einbrecher 
den Weg zum Einbruch zeigt. In Friedrichsroda hatten 
die Herren Zeugen, es waren das noch ganz junge 
Offiziere, gleich nach beendigtem Spiel die Ueber⸗ 
zeugung, daß Lichtner falſch geſpielt hat, zum mindeſten 
Er gewerbsmäßiger Spieler und Meyerinck ſein 
Schlepper ſei. Föchſt gravirend für Menerinck iſt 
ferner der Fall in Gotha, v. Menerinck bringt 
ein Spiel Karten. übergiebt dieſe dem Oberkellner 


Beilage zu Nr. 20 
| Donnerstag, 2, November 1833. 


r- und Wucher Prozeß 


un ihr er 5 t gen 
mäßigen Glücksſpiels und Betruges 5 Jahre 


mit dem Bemerken, wenn die Geſellſchafl, zu der 
er gehöre, Karten verlange, dann möge er dieſe 
geben. Nach beendigtem Spiel werden dem Ober⸗ 
kellner die Karten wohl zunächſt zurückgegeben, 


aber als Meyerinck nach Haufe ging, läßt er ſich die 


Karten vom Oberkellner wiedergeben und nimmt ſie 
mit nach Kauſe. dem Kerrn Lieutenant v. Wolff und 
dem Redacteur Föltzer fielen die Manipulationen des 
Lichtner nachträglich auf, und da ſie inzwiſchen die 
Kartenmanipulakion des Menerinck erfahren hatten, ſo 
ſtellten ſie dieſen deshalb in energiſcher Weiſe zur 
Rede. Ein weiterer gravirender Fall iſt das Vor- 
kommniß in Pyrmont, wo Menerinck den Oberſt⸗ 
lieutenant v. Grell noch nach 11 Uhr Abends zum Jeu 
verführt hat, wobei Oberſtlieutenant v. Grell 10 000 
Mark verlor. Das Vorkommniß in Homburg, wobei 
Fährle und Menerinck nach beendigtem Spiel mit dem 
Hauptmann v. Bodikha das Geld gezählt haben, 
beweiſt zur Evidenz, daß, 1 
geklagte Meyerinck nicht immer gewonnen, bis- 
weilen auch verloren, jo doch an dem Gewinn feiner 
Cumpane participirt hat. Der Staatsanwalt beleuchtet 
im weiteren Verlauf die verſchiedenen anderen Spieler- 
affären, wobei überall nicht bloß das gewerbsmäßige, 
ſondern auch das Falſchſpiel nachgewieſen ſei. Ich 
will nun — ſo fährt der Staatsanwalt fort — 
auf Samuel Seemann eingehen. Dieſer iſt leider nur 
wegen betrügeriſchen Rouleétteſpiels ausgeliefert worden. 
Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme, ins- 
bejondere nach den Bekundungen des Lieutenants 
v. Fritzſche, dürfte es für niemanden zweifelhaft fein, 
daß Samuel Seemann bei dem Rouletteſpiel durch 
eine doppelte Kugel betrogen hat. Es kommen gegen 
dieſen Angeklagten drei Fälle, und zwar gegen den 
Grafen v. Sierſtorpff, gegen den Lieutenant Quidde 
und gegen den Lieutenant v. Fritzſche in Betracht. 

Präs.: Ich muß bemerken, Herr Staatsanwalt, daß 
Samuel Seemann auch wegen der Fälle in Lüneburg 
und Braunſchweig ausgeliefert worden iſt. 

Ich freue mich, das zu hören. Jedenfalls hat die 
Beweisaufnahme ergeben, daß wir es mit einer 
Spielerbande zu thun haben, die auf allen Rennplätzen, 
in allen Badeorten erſchien, um ſich ihre Opfer einzu- 
fangen. Ich komme nun zur Stellung der Strafanträge. 
Ich beantrage gegen Sußmann wegen Lotterievergehens 
1500 MR. Geldſtrafe event. 150 Tage Gefängniß. Sollte 
der Gerichtshof nicht eine fortgeſetzte Handlung für 
vorliegend annehmen, dann beantrage ich für jeden 
einzelnen Fall 500 Mk. Geldſtrafe. Kierbei iſt zu er⸗ 
wägen, daß Sußmann bereits 19 mal wegen Lotterie 
vergehens vorbeſtraft iſt und ganz beſonders hohe 
Poſten von Lotterielooſen an die verſchiedenen Ange⸗ 
klagten geliefert hat. Gegen Julius Roſenberg bean⸗ 
trage ich wegen Lotterievergehens 1500 Mk. Geldſtrafe 
event. 150 Tage Gefängniß, und wenn der Gerichtshof 
nicht eine fortgeſetzte Handlung annehmen follte, für jeden 
einzelnen Fall 200 Mk. Geldſtrafe. Dieſer Angeklagte iſt auch 
ſchon ſechsmal wegen Lotterievergehens beſtraft. Es 
find außerdem feine Geſchäftsmanipulationen, die ſich 
nur nicht ſtrafrechtlich als Wucher qualificiren, zu be⸗ 
rückſichtigen. Gegen Samuel Seemann beantrage ich 
wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels und Betruges 


4 Jahre Gefängniß, 3000 Mk. Geldſtrafe, event, noch 
300 Tage Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen 


Max Roſenberg wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels 
und Betruges 2 Jahre Gefängniß, 1000 Mk. Geldſtrafe, 
event. noch 100 Tage Gefängniß und 5 Jahre Ehr⸗ 


und Betruges 4 Jahre Gefängniß, 2000 M 
ent. noch 200 Ze Gefängniß und 
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ah 


3000 Mk. Geldſtrafe, eventuell noch 300 Zaı 
fängniß und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen Abter wegen 
gewerbsmäßigen Glücksſpiels, gewerbsmäßigen Wuchers, 
Betruges, Unterſchlagung, in idealer Concurrem mit 
Untreue, 7 Jahre Gefängnik, 50000 Mk. Geldjtrafe, 
ev. noch 1500 Tage Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt. 
Bei der Strafabmeſſung werden einmal die Vorſtrafen 
des Angeklagten und andererſeits die Gemeingefährlich⸗ 
keit der begangenen Handlungen, die es bewirkt haben, 
daß eine Reihe von Den auf deren Unerfahren- 
heit, Leichtſinn und Nothlage ſpeculirt worden ift, 
geradezu ausgeplündert worden ſind. Wenn meine 
Strafanträge zumeiſt an das Strafmaximum grenzen, 
jo wird zu erwägen ſein, daß dieſe Strafen noch keines ⸗ 


wegs dem entſprechen, was die Angeklagten in Wahr⸗ 


e 


heit verdient hätten. 
; (Schluß folgt.) 


* 

Hannover, 2. Nopbr. (Telegramm.) In dem Spieler- 
und Wuchererprozeß wurde geſtern Abend das Urtheil 
verkündet. Es wurden verurtheilt: v. Menerinck zu 
4 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt, Fährle 
zu 4 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt, 
Samuel Seemann zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ehrverluſt, Abter zu A Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ehrverluſt, Heß zu 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ehrverluſt, Julius Roſenberg zu 750 Mk. Geldſtrafe, 
Sußmann zu 1000 Mk. Geldſtrafe. Max Rofenberg 
wurde freigeſprochen. 


Danzig, 2. November. 

1150 jährliches Stiftungsfeſt.] Am 15. Juni 
1894 wird das zu unſerem Armeecorps gehörige 
pommerſche Jäger-Bataillon Nr. 2 in Kulm ſein 
150 jährliches Stiftungsfeſt in feierlicher Weiſe be- 
gehen. Sämmtliche ehemaligen Offiziere, Aerzte, 
3ahlmeifter, Oberjäger und Jäger des Bataillons 


werden von dem Bataillons-Commando, welches 


uns um dieſe Mittheilung erſucht, gebeten, ſich 
jetzt ſchon, ſoweit möglich, zur Theilnahme an 
dem Zefte zu entſchließen und ihre genaue Adreſſe, 
ſowie die Zeit ihrer Angehörigkeit zum Bataillon 
bis zum 1. Dezember d. J. an das Geſchäftszimmer 
des Commandos in Kulm einzuſenden. 

IDurchſchnitts - Markt- und Ladenpreiſe.] 
Die in Danzig im Monat Oktober cr. gezahlten 
Markt- und Ladenpreiſe find auf folgende Durch⸗ 
ſchnittsſätze feſtgeſetzt worden: 

Weizen gut 13,56 Mk., mittel 13,06 Mk., gering 
12,56 Mk.; Roggen gut 12,62 Mk. mittel 12,22 Mh. 
gering 11,82 Mk.; Gerſte gut 13,80 Mk., mittel 12,70 
Mk., gering 11,60 Mk.; Hafer gut 15,46 Mk., mittel 
15,16 Mh., gering 14,86 Mk.; Kocherbſen 16,00 Mk.; 
Speiſebohnen weiße 16 Mk.; Linien 25 Mk.; Eß⸗ 
kartoffeln 3,60 Mk.; Nichtſtroh 5,75 Mk., Arumm- 
ſtroh 5,00 Mk., Heu 6,50 Mk. pro 100 Kilogr.; Rind- 
Lg von der Keule 1,25 Mk., Rinder-Bauchfleiſch 
‚15 Mk., Schweinefleiſch 1,30 Mk., Kalbfleiſch 1,30 
Mark, KHammelfleiſch 1,25 Mk., Speck, geräucherter, 
1,60 Mk.; Gßbutter 2,40 Mk.; Weizenmehl Nr. 1 26 Pf. 
Roggenmehl Nr. 1 24 Pf., Roggenbrodmen! 21 Pf., 
Gerften-Graupe 34 Pf., Gerſten-Grütze 30 Pf., Buch- 
weizen-Grütze 50 Pf., Hirſe 0 Pf., Weizen-Grütze 28 Pf., 
Hafer-Grütze Zu Pf., Blaubeeren, trockene, 3,00 Mk., 
Java-Reis mittlerer 60 Pf., Java-Kaffee roh 3,00 Mk., 
gelb gebrannt 4,00 Mk., Leinöl 70 Pf., Rüböl 90 Pf. 
Schweineſchmalz chieſiges) 1,60 Mk., Talg 1,20 Mk. 
pro 1 Kilogramm; Heringe 2,50 Mk., Eier 3,82 Mh. 
pro Schock; Milch 16 Pf., Petroleum 15 Pf., Eſſig⸗ 
iprit 20 Pf. pro Liter; Steinkohlen engliſche 80 Pf. 


r. 20417 der Danz 


wenn auch der An- 


pflichtig ſei. 


Damals habe es 


für jeden Geſpannhalter 


Pferden übernommen. 
lichen Bereich 


auch im Milhelmtheater ein neues Perſonal eingezogen 
und befindet ſich darunter manche intereſſante und 
ſehenswerthe „Specialität“. Da find in erſter Reihe 
Les deux fröres Latoure mit ihren muſteriöſen 


verluft, gegen Heß wegen gewerbsmäßigen Glühsjpiels 


a 
ie mufikalifchen Seite hin etwas leiſten kann. Von den 


pro Ctr.; Buchenhotz 6,00 Mz., Eichenholz 5,75 Mk., 
Kiefernholz 6,00 Mk. pro Raummeter. 

* [Neuer Lachskutter.] Geſtern wurden dei 
Zoppot mit einem vorgeſtern mit 4 Mann Be- 
ſatzung von Schweden angekommenen Ladıs- 
kutter Probefahrten gemacht. Der Kutter iſt für 
den Preis von 1800 Mk. zum Verkauf beſtimmt 
und wird wahrſcheinlich in Zoppot bleiben. 

* [Reue Poſtanſtalt.] Dom 1. November ab tritt 
in der Ortſchaft Auguſtwalde bei Rückforth eine Poſt⸗ 
hilfſtelle in Wirkſamkeit, deren Verwaltung dem Gaſt- 
wirth Zimmermann dortſelbſt übertragen worden iſt. 

* [Beſtätigung.] Die königl. Regierung hat die für 
die Lehrerin Fräulein Anna Becker zur ſtädtiſchen Ele⸗ 
mentarlehrerin an der Bezirks-Knabenſchule in Schidlitz 
ausgefertigte Beſtallung beſtätigt. 

*I Unfallentſchädigung.] Der Fuhrunternehmer Gude 
in Thorn hatte es laut Vertrag mit der Militär-Ber- 
waltung übernommen, für die Dauer der dortigen 
Armirungsübung dem 11. Artillerie-Regiment die er- 
forderlichen Geſpanne zu ſtellen. Bei Erfüllung dieſes 
Vertrages verunglückte der Kutſcher Engel, der die 
Geſpanne führte, dadurch, daß ein Geſchütz umſtürzte, 
und brach den linken Oberſchenkel. Der Verletzte be- 
anſpruchte dieſerhalb die Rente von der Fuhrwerks. 
Berufsgenoſſenſchaft, wurde jedoch von dieſer und, auf 
eingelegte Berufung, auch von dem Schiedsgericht zu 
Danzig abgewieſen. Beide Inſtanzen nahmen an, daß 
in diefem Falle die Militärverwaltung entſchädigungs⸗ 
Ebenſo wie nach einer Entſcheidung des 
Reichs verſicherungsamtes Unfälle, die bei Ausführung 
der auf Grund des Reichsgeſeßes über die Ratural- 
leiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden requirirten 
Vorſpannleiſtungen ſich ereignen, als im Betriebe der 
Heeresvermaltung geſchehen anzuiehen feien, müſſe das- 
ſelbe auch in dieſem Falle gelten. Auf den Recurs des 
Klägers erkannte das Reichsverſicherungsamt, nachdem 
es die Intendantur des 17. Armeecorps zu dem Ver- 
fahren zugezogen hatte, am 30. Oktober cr. auf Auf- 
hebung der Vorentſcheidung und Berurtheilung der 
Berufsgenoſſenſchaft, mit folgender Begründung: der 
Fall liege hier weſentlich anders als jener frühere. 
ſich um die Erfüllung einer allge- 
meinen geſetzlichen Pflicht gehandelt, die nicht etwa 
bloß für gewerbsmäßige Fuhrwerks betriebe, ſondern 
ohne Unterſchied gelte. Des- 
halb ſei dort ein zeitweiliger Uebertritt in den Betrieb 
der Heeresverwaltung angenommen. Hier hingegen 
habe ein Zuhrhalter contractlich die Geſtellung von 
Das ſei ein in den gewöhn⸗ 
ſeines Gewerbes fallendes Geſchäft, 
welches dadurch nicht in ſeiner Natur verändert 


werden könne, daß der Gegencontrahent eine Militär- 
behörde ſei. Der Unfall habe ſich alſo im Fuhrwerks⸗ 
betriebe ereignet. 


I Wilhelmtheater.] Mit dem 1. November iſt 


die den Beifall und das 


t feinem dreſſirten Elephanien, 
ie ex ihm nennt, Scharfe 


uch die Vorträg 2 
rmonika re bewieſen, daß Lee auch nach 
Geſangskräften wurde namentlich das Damen-Gefangs- 
Terzett „Carmen“, das in ſpaniſcher Tracht auftrat, für 
ſeine hübſchen Vorträge ausgezeichnet. Ferner tanzte und 
ſang fi der ungariſche Nationalſänger Rigo Mano 
fofort in die Gunft des Publikums. Seine Cſardas 
und Lieder waren „echt“. Hedwig Marga vertritt 
diesmal das Fach der Koſtümſoubretten und Eduard 
Egberts präſentirte ſich als Geſangskomiker. Beide 
leiſteten in ihren feſchen Couplets recht Tüchtiges. Mit 
großem Beifall wurden die Productionen der Two 
Williams an den römiſchen Ringen aufgenommen. 
Das war Kraft und Eleganz; während uns e 
Akrobaten in ihren ſehr exentriſchen Koſtümen ſpäter 
am Trapez weniger gefallen wollten. Zora Ekſip, 
die waghalſige Jahn-Rad⸗Fahrerin, die dem Publikum 
bereits durch ihre früheren Luft⸗Evolutionen und 
Fahrten bekannt iſt, hielt daſſelbe auch geſtern wieder 
durch verwegene Kunſtſtücke am Trapez und dem 
Drahtſeil in Spannung. W. Glaſſo producirte ſich als 
komiſcher Trapezkünſtler. 

* [Arbeits- und Siechenhaus. ] Im Etatsjahr 
1892/93 wurden behufs Verpflegung in das ſtädtiſche 
Arbeits- und Siechenhaus 751 Perſonen aufgenommen. 
Hierzu kam der Beſtand aus dem Vorjahre mit 
359 Perſonen, fo daß pro 1892/93 1110 Perſonen vor- 
handen waren. Diejelben erforderten 111158 Ver- 
pflegungstage, alſo pro Kopf durchſchnittlich 100,1 Ber- 
pflegungstage gegen 92,2 im Vorjahre. Der durd- 
schnittliche Arbeits-Reingeminn pro Kopf und Tag der 
für Fremde beſchäftigten Arbeiter betrug im Jahre 
1892/93 54,7 Pf., der Geſammtarbeitsverdienſt im 
Arbeits- und Siechenhauſe in dem genannten Jahre 
betrug 12 288 Mk. 


— d—T— 0 M⁵b 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 1. Novbr. Getreidemarkt. ZBeizen loco 
ruhig, boliteintiher loco neuer 138—145. — Roggen 
ioco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—135, 
rufl. loco ruhig, (Tranſito 100.). — Hafer ruhig — 
Gerfte ruhig. — Rüböl (unverzollt) matt, loco 48. — 
Spiritus höher, loco per Nopember-Dezbr. 228 Br., 
Desember-Sanuar 22½ Br., per April-Mai 22ʃ¼ 

r., per Mai-Juni 22¼ Br. — Kaffee feſt, Umſaßz 
1000 Sack. — Betroleum loco ruhig. Standard wpite 
ioco 4,65 Br., per Dezember 3,70 Br. — Wetter: Kalt. 
Kamburg, 1. Novbr. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 


average Santos per November 82, per Deiember 82, 


80, per Mai 781. Ruhig. > 
Hamburg, 1. Novbr. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Nübenrohſucker 1. Broduct Baſis 88% Nendement 
neue Ujance, f. a. B. Hamburg per November 13,05, 
per Deibr. 13,02 ½, per Mär; 13,22½, per Mai 13,40. 


per Mär: 


Bremen, 1. Novbr. Naff, Petroleum. (Schluß ⸗ 
bericht.) Faßzollfrei. Coco 4,45 Br. Stetig. 
Kavre, 1. Novbr. Feiertag. 


Frankfurt a. N., 1. Nopbr. Effecten-Societãt. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 263, Franzoſen —, 
Lombarden 82½, ungar. Goldrente 91,70, Soithardbahn 
148,20, Disconto-Commandit 166,10, Dresdener Bank 


129,30, Berliner Handels-Geſellſchaft 125,60, Bochumer 


Gußſtah! 109,00, Dortmunder Union St.-Pr. —, 
Selſenkirchen 137,90, Harpener 122,40, Sibernia 109,00, 
Caurahütte 98,50, 3% Portugieſen 20,10, italieniſche 
Mittelmeerbahn 383,90, ſchweizer Centralbahn 113,40, 
ſchweizer Nordoſtbahn 104,10, ſchweizer Union 74,30, 
italien. Meridionaux 105,20, ſchwein. Simplonbahn 56,40, 
Mexikaner 58,90, Italiener 77,70. Schloß beſſer 
Wien, 1. November. Heute kein Markt. 
Amſterdam, 1. Noubr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine flau, per November 151, per Mär; 161. 
Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine wenig 
niedriger, per März 112, per Mai 112. NRüböl loco 
23/6, per Dezember 22½, per Mai 23½. 1 
Paris, 1. Novbr. Katholiſchen Feiertags wegen iſt 
die Fondsbörſe heute geſchloſſen. 5 
London, 1. Nopbr. Setreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich. Mais 
itunter ½ sh. höher, Hafer ruhig aber ſtetig, ruſſiſcher 
ei großer Zufuhr ruhiger, Uebrige Artikel gegen An- 


iger Zeitung. 


fang unverändert. Von ſchwimmendem Getrei 
und Gerſte ruhig, Mais Tendenz zu Gunſten 1155 Käufer. 


London, 1. Novbr. An der Hüfte 3 Wei 

. = ae 1 5 e 
asssw, 1. November. eiſen. ( 5 i 
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eith, 1. Nopbr. Getreidemarkt, arkt gedrückt, 
Beba etwas Geſchäft in Weizen, Pre 1 
ehauptet. 

Liverpool, 1. November. Baumwolle. Umſab 12009 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Middl. amerikan. Lieferungen? _Novbr. - Deibr. 
4⅜ Käuferpreis, Dezbr.⸗Januar 4/2 Verkäuferpreis, 
Januar-Februar / do., Februar-März 4% do., 
März April 15/2 Käuferpreis, April. Mai 4½ Werth, 
Mai-Juni 317/35 Berkäuferpreis, Juni-Juli 4/16 d. do. 

Rewnork, 31. Oktbr. Piſible Supply an Weisen 
69 328 000 Buſhels, do. an Mais 9 175 000 Buſbels. 

Chicago, 31, Okt. Weizen per Okt. 62½, per Nov. 62¼. 
Mais per Oktober 38¼½. Speck ſhort clear nomin. Vork 
per Oktober 16,40. — Weizen fallend den ganzen Tag 
mit wenigen Reactionen auf große Ankünfte im Nord⸗ 
weiten, Junahme in Viſible ſupply und Gewinnreali⸗ 
firungen der Hauſſiers. — Mais ſchwächte ſich nach 
Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt. Schluß ſtetig. 

Remwnserr. 31. Oktober. (Schlutz-Courie.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſaß 2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 2, Wechiel auf London 
(60 Tage) 4,80/, Cable Transfers 4,84½, Wechſei 
auf Paris (60 Tage) 5,23%, Wechſel auf Berlin 
(60 Tage) /, 3 8 fund Anleibe —, Atchiſon- 
Topeka und Santa Fe-Actien 20%, Canadian-Bacific- 
Actien 72½, Central - Pacific - Actien 20, Cbicago- 
u. Nortb. Meſtern-Actien —, Chic., Diil.- u. St. Paul- 
Actien 6/. Illinpis-Cenir.-Actien 93, Lake-Shore- 
Michigan-South-Actien 126½½, Louisville u. Naſbvilles 
Act. 9%, New. Cake Erie- u. Deſtern-Aciien 1½. 
Newy. Eentr.- u. Hudion-River-Act. 103¼, Northern- 
Bacine-Breferred-Aci. 22¼, Norfolk. u. Weſtern-Bre- 
ferred-Actien 21, Atchiſon Topeka und Santa Fe- 
Actien —, Union Bacific-Actien 18, Denver- u. Rio- 
Grand- Breferred-Actien 27. Silber Bullion — — 
Baumwolle in Newvork 8/1, do, in New-Orieans 75%, 
Raffinirt. Betroleum Standard white in Newypork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5,10, 
rohes Petroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line 
Certificates per November 72. — Sch loco 
10,40, do. (Rohe und Brothers) 10,65. — 

(Fair refining Muscovados) 3. — Kaffee 
Rio) Nr. 7 18%, low ord. per Novbr. 17,17, per 
Januar 16,52. — Weizen ſtetig fallend von Anfang 
bis zu Ende auf Liguidation langſichtiger Termine. 
Schluß ſchwach. — Mais fiel heftig nach Eröffnung, 
entſprechend der Mattigkeit in den Weizenmärkten, 
fell. ſich dann auf Kaufordres, ſchließlich wiederum 
allend. i 

Keworhe 1. Nopbr. Meder auf London i. G, 4,80, 
Rother Weizen loco 0,68, per November 0,675/3, per 
Deibr. 0,69, per Januar 0,70/. — Mehl loco 2,45. 
— Mais per Rovbr. 46½. — Fracht 3, — Zucker 27/5, 
Tee 


Productenmärkte. 

Königsberg, 1. November. (v. Bortatius und Grothe.) 
Weizen. ver 1000 Kilogr. hochbunter 716 Gr. 130, 754 Gr. 
137 AM bez., bunter 725 Gr. 132 M bez., rother 735 
Gr. 133 M bei. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
714—756 Gr. 111, 732—744 Gr. 111,50 M per 714 Gr., 
rufl. 705, 715 und 725 Gr. 87, 715 Gr. 86,50, 720 Gr. 
87,50, Weizen-Roggen 720 u. 725 Gr. 86 Al per 714 Or 
— Gerſte per 1000 Kilogr. große ruif. 73, 74, 74,40 
75, 16 M bez., kleine ruff. 70, 71, 71,50, 72, 73 M be: 
— Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 118, 120, 131, 138, 

148, 155 f f if. 88, 88,50, 89, 90, fein 96 


129 M bez. — 
„ 137 M bez. — 
1,202. 
mittle 
0 M 
ger ing 


* 45 1 9 
bez. — Spiritus per 10000 Liter % ohne Faß 

loco contingentirt 52 M Gd., nicht contingentirt 32½ 
Al Gd., per November 31% M, per November nicht 
contingentirt 31¾œ M bez., per Novbr.-März nicht 
eontingentirt 30½ M Gd., per Frühjahr 1894 nicht con- 
tingentirt 32 M Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 
Setreide gelten tranſtte. 5 

Stettin, 1. November. Getreibemarkt. Weizen loco 
matt, 139— 141, per Nopbr.-Dezember 140,50, per 
April- Mai 148,00. — Roggen loco unverändert, 
120—122, per Novbr. - Dezbr. 122,00, per April - Mai 
128,00. — Bomm. Kafer loco 157—162. — Rübol 
loco matt, per Novbr.-Deibr. 46,50, ner April - Mai 
47,00. — Spiritus loco ſeſt, mit 70_M Conſumſteuer 
32,00, per Novbr, 31,10, ver April 32,50. — Betra- 
leum loco 


150 HM. — R 

d. 125,50 — 126,50 M ab Bahn und 
Novbr. Deibr. 124,25—124—125— 
Mai 132—132,50— 132,25 M. — 


2. bomm. u. u. 8— 

ſächfiſcher und ſüddeutſcher 158— 
176 M., fein leſ., preußiſcher und mecklenb. 
180—184 M ab Bahn, per November 159,50— 
160,50 M, ver Nopbr. Deiember 156,75 — 157,25 M, 
per Mai 148— 148,75 f. — Mais loco 107—117 M. 
per Rovember-Dezember 106.75—107,25 M, per Januar 
109,25 f, per Mai 112,25— 112,50 AM, ver Juni 
113 M Gerſte loco 120 — 187 A. 


— ar- 


20,00 — 18,00 M M. — Noggen- 
mehl Nr. 0 — M, ff. Marken 
17,50 M, per November 16,15 M, per Nop.-Dez. 16,15 M, 
er Januar 16,48 A, per Jeb. 1650 Al, per Mai 
7,05 AM. — Petroleum loco 18, M. — Nübal loco 
ohne Faß 45,8 M, per Nopbr. 46,1—46,0—46,3 A, 
per Novbr.-Dezember 46,1—46,0—46,3 M, per April- 
Mai 47,4—U7.6 M, per Mai 47,6—4714—47,3 M. — 
Spiritus ohne Faß loco unverſteuert (50 M) 52,6 M, 
unverfieuert (70 ) loco 33,2 M, per Novbr. 32, 4— 
32,2 M, per Rovbr. - Dezbr. 32,4—32,2 M, 70er (incl, 
1 92 Boa 38,2—38,3—38,1 M, per Mai 33,3— 

Nagdeburg, 1. November. Zumerberihi. Kornzucker 
excl., von 922 —, neue 14,20, Kornzucker excl., 88% 
Kendem. 13,25, neue 13,45, Nachproducte excl., 75% 
Rendement 11,28. Stetig, ruhig. — Brodraifinade I. —, 
Brodraffinade II. — Gem. Raffinade mit Faß 27.75. 
Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. Rohzucer I. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per November 12,97½ 
bez., 13,00 Br., per Deiember 12,95 bei, 13,00 Br., 
per Januar- Mär: 13,07½ bez., 13,10 Br., per April- 
Mai 13,20 Gd., 13,27½ Br. Schwach. 


Schiffs-Liſte. 
Neufabhrwaſſer, 1. November. Wind: WR. 
Beieselt: Reval (SD.), Schwerdtfeger, Stettin, Güter. 
— St. Andrew (Sp.). Hanſen, Bhiladephia, Zucker. 
2. November. Wind: S. 
Angekommen: Tua (S.), Ericſſon, Königsberg, leer. 
— Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. 5 
Gefegelt: Rap, Hanſen, Helſingfors, Mehl. — Sophie, 
Jenſen, Beile, Kleie. — Naja, Hanſen, Newport, Holi. 
Nichts in Sicht. 
a or 


Blehnendorfer Kanalliſte. 
1. November. 
Holziransporie, 

Stromab: 2 Traften kieferne und ellerne Rundhölzer⸗ 
Roſenthal-Auguſtowo, Jaworczeck, Duske, Weichſemünde 
und Norderrinne. 

Thorner Weichſel-Rapport. 
Ihern, 1. November. Wafferſtand: 1,40 Meter über 0, 
i Wind: W. Wetter: trübe. 

Don Danzig nach Tbornen Bohre (D. „Danzig“) 

Paplamski und Wisniewski, Diverſe, Stückgut 5 


Berliner Fondsbörſe vom 1. November. 


ie heutige Börje eröffnete und verlief in matter Haltung, Die Courſe ſetzten ziemlich allgemein etwas niedriger 
ein DE 1 85 auch im weiteren Verlaufe des Verkehrs bei überwiegender Berkaufsluſt noch weiter nachgeben. 
Eine Ausnahme machten faſt ausſchließlich Nontanwerthe, die ſich verhältnißmäßig ziemlich behaupten konnten, 
aber ruhig blieben, wie auch das Geſchäft im allgemeinen felbit zu den gewichenen Courſen keine große Aus- 
dehnung gewann. In dieſer Beziehung war es von Bedeutung, daß von den großen ausländiihen Börſenplätzen 
die gewohnte Anregung fehlte. Der Kapitalsmarkt wies weniger ſeſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf 


Holdrente weichend; ruſſiſche Anleihen und 


bei ruhigem Handel; deutſche Reichs- und preußische eonſolidirte 
feſter. Fremde, feſten Zins tragende Papiere zum Theil ſchwächer; 


% 7 notirt. Auf internationalem Gebiet ging 
Schwankungen mäßig lebhaft um; öſterreichiſch 
etwas abgeſchwächt und ruhig. Bankactien ſchwach. 


Anleihen lagen ſchwach, nur 4% Reichs⸗-Anleihe 
5 0 namentlich Italiener, Merikaner, ungariſche 
Noten wenig verändert und ruhig. Der Privatdiscont wurde mit 
en öſterreichiſche Creditactien auf ermäßigtem Niveau mit einigen 
5 | r. Inländiſche Eiſenbahnackien 
Induſtriepapiere zumeilt wenig verändert und ruhig. 


e und ſchweizeriſche Bahnen ſchwäche 
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do. do. 13 88,20 Mexican. Anl. auß. v. 1890 6 59,20 | Hamburg. t.-LoDle | 8 . N no | 5 ; i a ae 1 za: Ä 8 
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Weſtpr. Pror.-Oblig. 3½ | 96.50 Rom II- VIII Serie (gar) |& 73,10 N Euer as . 5 A 9 | — 4 gan ic 14860 ga ange een e el zus 1 
9 7 6 0. red.-C. v. 1858 — , 9. 6 5 8 2 S e 75 e ed, i 
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„ 15 en Danz. e 5 — | Itdenburse Lose : |3 (eh. Ausländiihe Prioritäten do Reichsbank. Il 25 | 6,38 Wechſel-C. 0 
90 , 1855 31, 1118,00 Sotthard-Bahn - V n ee Bank «| 18,10 17 echſel Cours vom 1. Nopbr. 
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, 12 | 00 Bu ua von 185 [5 11928 | Hein-Baerbäst:ne. | 5000| benen. e eee Ara: du] 4 
oſeniche do. „ 2 ini -Pfbbr. 4 1100.80 5 „„ 2 Deſterr.-Fr.-Stagtsb. 3 | 83, Seri Bank 42% Dr .| 21) „ 
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Auslandiſche Fonds. Bm. Hyp.-Bfdbr. es: ä 96.00 Eiſenbahn⸗Stamm- und Beer: 855 n 3 1 Dlagdbe. Privat- Bank,. — 5 Wien 50 x 8 8 8 29. 3 160,00 
Seer Deuter ene [ee . N. Em. 4 - 101.00 Stamm - Prioritäts - Actien.. ue g 5 1 9555 a 111750 5 „ ein 
5 . 1 1 a: 8 iu, „1De2 8. „ do. Gold- Pr. § . . Erebi-Anitalt . | 112,00 | 9,06 ee 6 0 
5 über Rente 4 90,75 | Dr. Bod.-Ersd. Act. Bk. 4½ 115,50 Kachen-Piaſtricht . 21½ 57,90 | Anatol. Bahnen... . 5 86. S . G b fie San 11.00 5% W 5 25 90 212420 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ 101.60 Br. Central-Bod.-Er.-B. l — _ Mam. eudwigshajen . 4½ | 106,60 | Breſt-Graſeo |5 99,50 | Pojener Brovinz.-Bank, | 102,50 | Aa - ae . 5 
Rue ne dene r =. do. 2% do. 15 102 > ee ee 17 we 10 ne 5 = = ee N 5 1880 6 Discont der Reichsbank 5 0%. 
uſſ.-Eng ihe 8 0. . 0. 0. -Br. 5 Mem 3 r. Centr.-Boden-Cre 1 2 Ta 
i, ee 7 ee , r 1580| | nu, Sorten. 9,71 
e,, [Ihe 1001 | uatanon Sich 122 || 5209| Ana einmehesit [Br nn | Sala Banmsr| 102 8, ge HIT] 208 
5 i i „ 65 ie pi 0. . 21. jdjan-Kos low 8 ; = DON ION OR 
Ru 3. Orient. Aale 3 67 20 50. be: do. 3½ | 35,90 | Stargard-Boſen 9% 01.25 | TWarihau-Zerespol . 5 102,70 ; 5 Imperials per 500 Gr.. — 
Voln. Liguibat,-Bfdbr, . 4 65,25 Stettiner Nat. Hypoth. 1 ½ 105,25] Wermar-Gera gar.. — | 10.20 Oregon Nailw. Nav. Bds. 5 67, Danziger Deimüble .. 80,00 — | Dollar ....nnercecce 4,18 
Boln. Pfandbriefe 5 62,70 do. do. (110) 4 102,10 do. St.- Br. 3¾ 82,90 Nortbern-Bactf.-Eij. I. 6 105,50] do. Prioritäts-Act. 95,50 — Engliſche Banknoten | 20,325 
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P un. DD. - . —.— •( 2 * „ „0 aa! A D A „ N 6 A 
Numaniſche ax Reihe en 4 79,75 Ruff. Central- do. 5 — Gottbardb abn. 4 6½ — do. do. 5 34,00 | Deutſche Bauaeiellihaft | 76,00 3 Ruiftihe Banknoten 212,70 


2. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Preuß. Lotterie. 63 443 540613 48 841 


Ziehung vom 1. November 1893, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ind den betreffenden 
Rummern in Parentheſe beigefügt. 


915 72 113071 74 283 1500) 884 
1300) 901 48 414229 66 82 506 660 94 783 1300) 95 891 
115065 100 208 322 412 17 65 584 860 962 116100 
345 87 428 555 745 814 [30001 95 977 117109 
685 726 864 [300 3 3 


Nur 
Nummern in Barentheie beigefügt. 


12. Ziehung d. 4. Klaſſe 189. Kgl. Prenß,. Lotterie. 


Ziehung vom 1 November 1893. Nachmittags. 
die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden 
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919 55 83103 383 769 834 86 ©69 34194 251 423 [800] 55 63 631 [300] 932.89 163090 212 31 A16 49 63 57576 7570110 77 33053 123 250 55 97 516 34033 35 63 87 | (1500) ı 6 179 314 d17 627 732 185045 87 97 891.990 
2809 183 54 8 | 70 91 57 15411052 0000 1217 308 ERuO] 103 77 349 473 605 17 776 [300] 85008 49 193 238 | [300] 930 156U76 85 10 272.355 63 73 680 Bau dee 
2 80 0 5 16001 53 416 81 18 897 92s 155035 115 268 0 72 [54001 330 72 543 71 922 71 86021 23 25 429 43 87018 636 51 648 56 854 11500] 158163 297 120 536 


623 804 34 59 79 86 970 38144 10 974 6⁴² 


1 307 „158219 63 726 87 926 150260 363 95 52 49 720 


37214 525 


85 782 881 


6 
59 352 907 42103 319 557 3000 769 874 44180 211 | 80 ; 466 1150 930. 42.82 230 321 24 [300] 34 502 40 710 164016 93 181 23575 „726, 43 866 Y10 1300] 39 [1509] 
a 1400410 603000 6455049084940 24 60 5490709 9216 41 486 609 609 758 Lsoo) vr VVTTTJTJV/%/%% 325 02 DIS LInogı 52 08 030 4 
343 960 46046 167 90 203 19 60 63 [500] 480 544 643 b 5 5 . OR E - 45261 303 531 655 847 48 64 72 88 46263 317 63 95 300] 722 31 826 166022 93 107 42 201 418 64 5 8 
46139 58 710 8% 123 272 1300) 614 50 62 79 88 921 | 162180 97 310 136 16253085444 849 610 8 0 &36 67 % 048 13001 703 923 49098 153 (0001 202 605 73142 150 85 11500] 60.879 167125 86 279 80 
48139 534 710977 4077 92 303 4v6 dic 691 740 810 43 | 172 15000) 169 80 07 ee 393 788 803 89 1800 5566 2857954695 69 327 48021 287 | 331 488 515 [3000] 819 995 168244 300 330 408 84 
1 2 ROTE BAHT I DRSPER | 1 na ig> aan na 7 FFF) End | lt Aonıa 2 70 dr Se am 
•F; , , neen B | Polen: aınson var aisar gs 
56181 273 90 94 323 416 33 710 69 826 87152 232 316 % 0 1100,82 93 602.85 63450 A183 198 92643 709 80 82. 65203 6765 63 70 99 80330 341554367 | 444.531 649 102 4 612 86 823 25 20. 
862 8.37 3 710 233, 168035 179 282 409-438 72 7At 540 1500] 978 er 09: 4 88263 64 653 6370 91 56230 341 543 697 | 173106 251 352 17 62 [1500] 
288 537 71 34 637 99 718 25 963 88063 188 a2 ge Si 358 01 517 @iı 892 969 047 108 251 u we 5 225 514 708 877 967 38 01 044440 "251 1800] 4% 72 | a 
VVT 929 % 17880 4 171200 50 8680 0 59 710 o 583 636 (100). 30.717 73 (8001 98 ar 
190005 199 204 180001 SB 11.88 429 37 668 717 92 | 74 1880 4 91 41605 506 980 176,29 513 38 1800] 90, 60013 83 97 [300] 107 63 258 69 464 130001 608,723 | 240 451 66 690 731 812 910 


174140 55 209 453 627 2 
880 179024 


6,6 
179107 227 433 618 704 969 


s f 139184653) % 50 1800 21 30 989 178160 218 400 617 5 
e 140 96 564, 4096 all (3001.67 3B1 Bi 633 743 | 39 al hl 1300] 313 46 65 [500) 441 632 845 90 
929954 1 667034419 5243150060 836 vol 66175 | 18018938 014696 708 24 67 857 181086 188 407 910 190 11500) 300 432 600 26 687 (6001 794 [3001 807 69004409 954 18300061059 
648 781 68008 69032 119 35 243 50 66 405 76 510 15 | [900016466 1150 5J544577608 54812 83 182033 [500] 175535595 488 0 79 692 7u3 27 821 48 79 906 67092 | 1 [5000] 612 831 57 71 75 13000) 77 
98 540 40 562 704 48000 28 110001 737 980 68026 416 | Dinar Kur a 3654 878. 183087 121 669 795 640 42 530 60005089 300 4150084050 14 5 81 7 2206 00.3 599.8060 60 90 886400597 184009 
7022 6) 500 72 601 6 922 4 71042 96 316 32 | 83% „184031 271 326 432 11600] 80,558 98 602 9 575% 3 871 93072 


735.864 185149 78 81 85 230 36 330 


546 93 690 723 (300 31 72170 278 [300] 441 661 66 4558 800 6103 130001 23 : 72 722197 334 5 73103 04090760 31 [600] 83 307 & 
81 99.841 OD 50 119 46 78015 118 216 457 74033 | Guonang DL era ea ol dB 207 BBl 03 130001 971 772 63 573 620 62 837.907 70. 54010 48 416 16 17 186172372 214 902 20 108 265 901300] 378 436.639 716 
a7 205 563 606 W015 695 90) 15 22 16001 78098 3364 405549 84110 000) 717 67 826 939 189031 291 8 2 86 511.81 85 651 11 2 
295 872 61 701 12 »34 994 77008 [15001 136 245 70 | Yay auı ag ran ae 0 k 1500] 716 812 83 971 79054 157 300 21969599 721 190025 [1500) 288 314 40 463 64 618 42 741 8 
13000] 643 657 716.35 49 87 317 70.1500] 78088 144 190084 216 24 [15001 75 115001 372 440 80 524 5 77054 57 218 349 590 703 78086 117 428 599 748 | 1300) 82 900 76 191073 216 82 
87 273 316 498 681 [3000] 802 90K [500] 81 79061 459 770 73 857 955 191160 399 463 515 606 41 828 67 63 836 75 933 79056 142 83 252 344 79 409 506 608 467 502 4 53 89 707 850 986 v:312 
519 605 78 732 819 [300] 983 956 192169 248 323 73 400 46 55 652 650 702 4 82 831 1 88 340 1500151 54 504 905 54 57 130001 
80023 38 113 263 328 411 14300, 49 bb 725 96 | 54 193228 391 531 807 900 [15001 194032 304 627 96937 27 41 92 134 261 84 96 482 [8000] 526 29 686 719 1150 70 8 BR 
914 „100 75 185 15001 236 364 480 550 82 82031 88 751.06 195113 232 36 403 74 529 57 601 72398 E23 500 81082 151.72 232 317 16001 423 5211300] | 129 221 41 343 60 66 v9 479 505 17 65 663 10603 
BE VV e | 13 100.0167° 0 LI LANE Tai 
5 5 32 5 4 2 5 2 i 2 2 22 D 4 58 \ 5 40 
85047 127 [3.0] 349 429 40 685 9 378 | 825 29 39 973 199360 413 576 634 798 874 3 810 57 86121 66 219 24 78 436 569 621 26 7011500] | 311 431 509 12 95 799.91 


2 
200034 [300] 55 110 34 213 40 385 900 0 577 91 


89072 


200,00 48 58 319 93 


300] _ 88562 638 130.0) 704 840 976 99 661 69 76 723 800 21 201283 371 81 449 604 16 46 731 846 900 [500] 16 33 87307 34 Adi 201018 45 80 110 77 224 5, 35, 202221 8: 
45040 265 548 73 727 20 800 [300] 864 92545 292058 198 238 56 60 [3000] 722 849 955 710 959 88 89092 110 238 502 663 85 62 418 66 510 35 39 770 81 203020 50 133 51 312 33 
90123 83 202 69 308 36 [1500] 588 [1500] 92 639 203155 70 296 402 929 60 80 95 [500] 779 830 20408 90 6 105 270 693 739 93 930 [30001] 91204 332 | 66 464 604 703 32 75 967 ga AloT 279 [600] 472 638 
733 1891 99 914 86 94, 91214 96 98 356 [3000] 69 400 221 32 66 332 436 47 [3000] 598 707 61 833 205205 54 556,63 646 983 _ 02018 81 86 90 273 646 874 934 | [500] 73 733 45 828 40 58 941 (30001 9 [300] 205034 
544 717 97 831 92147 71 89 330 56 70 639 959 33046 | 60 308 88 525 636 748 78 828 2.6091 198 266 380 93 Be20n 59,8 968 532 603 45 94403 519 86 912 96 | 05 200 306 a2ı [5001 bie 33 743 83 841 65 73 987 
373,81 455 515 24 58 608 868 86 930 94091 114 1300] | 471.76 98 551 924 93_ 207098 158 329 36 487 624 756 61517 617,808 97 v18 96058 132 216, 317 598 [300] 2690060067 Ave 347 47211600] 600 10 711 37 823 40 
64 215 66 304 58 413 70 559 617 64 95115 [300] 29 70 | [1500001997 208081 112 344 404 543 732 83 89 853 , 736 45 815 208127 433 022 613 
342 448 53 98 712 96018 37 180 (3090) 82 278 490 512 | 88 986 209304 504 70 640 834 956 87 887 98024 224 73 307 91 665 77u 79 842 904 | 91 720 (6 392 208224 369 416 33 727 9595 
67 608 733 78 875 961 97030 141 510 608 758 75 9 210694 366 211059 91 183 339 06 571 777 85 99054 193 280 363 615 24 [500] 953 96 948843 185 0 816 180001 30 72 528 95 670 751 
42 85109 66 85, 220 41 338 [3000] 529 687 768 870 80 (1500 839 1500] 903 83 212089 136 42 321 58 527 56 100175 684 701 886 101063 82 277 568 78 853 | 211065 343 699 708 S12LlS 87 43 [3000] 370 523 610 
59125 289 375 437 649 702 215079 80 300 534 51 940 53 21.4069 224 58 500 [5001 102224 630 63 68 694 734 800 916 103025 129 231 | 702 L1600] 15 36 919 4 213123 75.79 208 17 511.74 
100082 131 254 414 [3000] 796 191215 381 546 56 607 80 125.59 827 61 83 96 903 57 [3000] 2151 98.820 DUL 104070 94 198 380 471 516 608 750 (1500) | 214019 97 (1500) 164 285 „uut 81 553 643 74 753 887 
[500] 622 43 82 733 39 930 108287 923 83 98 103071 | 90 237 374 627 733 49 63 945 87 216034 38 46 59 64 95 526 52 999 105317 459 605 74 730 56 106075 368 | 210015 122 82 86 294 322 406 524 46 720 95 [5091 
26 65 248 512 1500) 38 11500) 66 74 637 736 909 71 | 118 457 561 72 815 43 04 60 982 217088 280.678 92 861 291 35, 10709} 162 255 301 7 8 618 09 996 108166 | 16010 8) 739 878 83 906 217214 (3000) 524 684 884 
36465535, 630 85 725 835 [1500] 921 81 108294 | [00] 919 13000) 58 75 218030 53 239 465 78 571 604 606518 842 46 86 606 787 962 109016 249 74 529 58 | 928 218089 192 98 251 302 617 54 71 219161 316 405 
465 635 53 87 73 85 12,169 215 309 417 | 130.1 56 759 880 96 [1600] 859 218070 98 254 62 355 606 15 32 58 921 42 65 76 43 537 628 925 
25 [1500] 42 619 69.814 33 45 903 107231 360 667 839 | 460 596 602 947 y 110052 [15000] 113 52 377 694 715 28 807 64 930 220082 85 401 574 [500] 719 886 974, 221029 87 
198540 739 814 70 97 190030 73 81 295 365 408 220032 39 333 414 53 508 [3000] 613 965 221190 979903 21.1005 29 92 159 D21 81 418 66 84 [1500] 591 | 211 15 467 583 653 75 815 24 001 222004 1482995398 
67 504 73 637 60 69 11500) 78 845 70 435. 714 222225 302 7 64 404 61 620 31 68 881 223001 679 705 949 55 112085 695 728 859 67 Au>ian 41 94 | 29.48.60 07 454 023 683 785 877 936 223445 51a dag 


7 
111065 [1500] 132 82 4570, 143 [1500] 90 385 431 518 55 701 31 805 221010 


6,89 569 86 747 
74 112150 64 80 [500] 264 320 


110021 42 
98 248 351 531 707 6 


020 2 
5 2 
ta 


Bekanntmachung. 
Eine Belohnung von 500 M 
iſt von dem Herrn Landesdirector 


254 436 74 87 422 62 225071 125 337 46 519 604 [300] 
. Meter 


aan 1 Loos E. N ee NET-ENEVION 
Danıia für die Ermiftelung des⸗ Ulmer Münfterbau - Lotterie Zul Anzug für O Mark 
in schwarz, blau u. braun 


Augen e e e e 
. e eui⸗ „ I. 5 
eh und Dre . Pirſchauer Sſiberlofterie Je, elch Post franco durch ganzDeuschl. N 


Zuge 18387 das ahne gun Delf ang ad Silber- Dhai i 
gu as Wo us u daſſower Gold- un ilber⸗ ei ö 
die Scheune des Belibers Sein. Lotterie d 1 M, 3 Rhein. Tuch Niederlage b 

Treptower Silber Lott. à 1 M, 


u Gompenaw ie enge {in Aachen, Friedrichstr. 86. | 


Brand geſetzt hat. Mittheilungen } 
f 5 f i © Musterauswahl für Anzug und 
find an das unterzeichnete Amts. Exved. der Danziger Zeitung. Ueber iehers tote i lien 


n 5 den Acten IV F. 25/93 Ge ee 
Marienburg, d. 30. Okt. 1893. - 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf Ziffer 
2 und der Bedingungen, be- 
treffend die Niederlegung von 
Werthpapieren bei der Reichs. 


2 N 


Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbni 
geld-Verſicherungs-Anſtalt 


aufmerkſam gemacht. 
Berſicherungsbeſtand 98,895,980 MN, 
„ . Vermögensbeſtand 82,938,000 M. 
% Die Kapital- Verſicherung des Preußiſchen Beamten-Vere 
it vortheilhafter als die |. g. Militairdienſt⸗Berſicherung. 
Infolge der eigenartigen Organif e 
ſtalt die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen 
alten. 
und werden auf Anfordern Roftenfrei zugeſandt von der 
Direktion des Preußiſchen Beamten-Vereins 


in Hannover. 


Beſte ſchleſiſche und 
ngl. Stück-, Würfel- 


übertrifft Döring’s Seife 


Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer i 


ation (keine bezahlten . Breitgaſſe 10, Ecke Kohleng., 
n- 
Die Druckſachen deſſelben geben jede nähere Auskunft 


(1584 


Empfing feeben: 

Neue ungar. Pflaumen % 15 2, 

neue türkiihe Pflaumen do 20, 
„25 und 30 3, 5 

neue türkiſche Bflaumenkreide 1 


Feinſte Gentrifugen - Tafel- 
butter, täglich friſch, per dd 
„0 und 1,30 „u, friſche Guts⸗ 

5 und 0 butter, per % 1,20 , gute 
neue gelbe Bictoriaerbien % 12,3, Kochbutter, per % 1,10 > 
neue weiße Bohnhen % 12 H, empfiehlt (4123 


neue chte 5 C. Bonnet, Melzergaſſe l. 
neue graue Erbſen 


b 15 3, 7 
neue große Linfen % 20 3 Ein Haus, 

neuen hieſig. Gauerkoht bb 5 H, in dem ſeit 31 Jahren ein Meiß-, 
neue Haarnudeln ie 25 3, Kurzwaaren. und Mäſchegeſchäft 
neue Berlgraupen % 13, 15, betrieben, ift mit Geſchäft und 
18 und 20 2. b a ner 
1 es Beſitzers, bei einer Anzahl. 

Bully Gawandka, Danzig, von 4000 SL zu verkaufen, 
Adreſſen unter Nr. 411u in der 

Exp. dieſer Zeitung erbeten. 
in Colonialwaaren Geſchäßt 
5 in beſter Lage Danzigs, mit 
einem jährlichen Umſatz von 
70 80 00 „iſt anderen Unter- 
nehmens halber ſofort zu ver- 


55 


ins 


Gr. Berggaſſe 20. 
Beſtellungen auf vorzügliche 


Daber'ſche Gpeife- 


N und Nuß, 
echte engl. Schmiedekohlen, 
Ziegeleikohlen 


ex Schiff und ab Hof frei ins 
Kaus, ſowie franco jeder Bahn- 
tation zu den 


N billigften Preiſen. 
Ludw. Timmermann 


Nachfolger, 


Fiſchmarkt 20— 21, 
Telephon 132. (2524 


Ihefen-Bapital 


haupibank bringen wir hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß, daß für 
die Aufbewahrung und Verwal⸗ 
tung von Loospapieren und In⸗ 
haberpapteren mit Prämien 
vom 1, Januar 1894 ab eine 
Mindeſtaebühr von 3 Mark für 
jeden Depotihein zu entrichten iſt. 
Für die ſchon vor dem 31. De- 
ember d. Zs. niedergelegten 
zapiere der bezeichneten Art tritt 
die Erhöhung der Mindeſigebühr 
exit mit dem im Laufe des Jahres 
894 beginnenden neuen Depo- 
litionsjahre in Kraft. (4126 
Berlin, den 1. November 1893˙ 


Reichsbank ⸗Directorium. 
Koch. Gallenkamp. 


bei billigerem Preis von 
nur 25 Pfg. das Stück! ES 
Beste Seife für Hautpflege 
laut amtlichem Gutachten 
C. Naumann, 
Offenbach a. M., 
Seifen- und Parfumerie-Fabrik. 


Orenstein & Ko 


Feldbahnfabrik, 
Danzig, Fleiſcherg. 55, 
feſte u. transpor⸗ 
table Gleiſe, 


Stahlſchienen, Holz- und Stahl-Lowries, 
ſowie alle Erſatztheile zu billigſten Preiſen ab hieſigem 
Lager. (1582 


ppel, 


ir fumeriensDrogueri 
Damen- und Herren- 
Uhren, Uhrketten 


in allen Metallen, Wand- und 

Weckeruhren, aus dem Nachlaß 

des Uhrmachers Iwan Wis⸗ 

niewskn, werden zu ganz enorm 

= billigen Preiſen ausverkauft. 

[Louis Preuß, Matzkauſchegaſſe u. 
„P 


erirt f 


kartoffeln au ı 
für den Winterbedarf, vom Gute en 


Johannisthal, nimmt entgegen, dieser Zeitung niederzulegen. 
iſt 


Probe zu Verfügung. (1277 — 7 

i ü 185 ſchä in &lügel, gut erhalten, 

Rob. Krüger, Bierverlagsgeſchäft, a Umſtände halber mu verkaufen 
reſp. 


Langenmarkt Nr. 11. neten e bin 


2 1 en 
Feinſte Tafelbutter, en 3853 in der 


täglich 1 10 10 29 10 A, 1910 Exped. dieſer Jeilung erbeten. 
Sandbutter % 1,20 Al empfie 
Passe-Partout A, 


Nehring Nachfl., Röpergaſſe 7. 

Tafelbutter, el breiten unter Ar. 148 
8 . reiten * 
[ beſte Qualität, wöchentlich unge. in 225 Exped. dieſer Zeitung erb. 
* 40 %, kauft et.. 


und erbittet 
Offerten Be 3 in der Ex. 500 Mark 
n Dielen en egen größte Sicherheit auf ein 
ahr ſofort geſucht. Adr. unter 
119 in der Expd. d. Ztg. erbet, 


Hypo N 
off 19 ür, ſtädtiſche Grund, a 


bei einer Hebe⸗ 


RLooſe d 
Berliner Rothe Kreuz 


£otterie,| als Privat-Lohndiener und ſtücke a 41/1 7 (1542 amen finden 
Almer Münſterbau Lotterie, R f 7 1 D i iebe⸗ ör i 
Theodor Bertline. | . werfen “ | Wilh. Wehl, Danzig, ee diz N. 122 Subebsr if 56 een 


Frauengaſſe 6. Exped. d. Danzig. Zeitung. (8361) Meldungen 1. Etage. 


H. Tengler, 
Altſtädtiſcher Graben 100. 


Eine Wohnung von 4 Zimmernſun 


d Frack-Anzüge verleiht 
‚Baumann, Breitgafje36 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


